Aut, . ot 


5 2 


nd 


— NE 
1 A 11 4 Ne . 
N 105 7 40 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monte früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 a * x 
Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Onartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 k — Juſerate daten für die 
Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreijen. 


Die „Danziger Zeitung“ 
and I en 8 5 


der deren 


Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Rom, 30. Sept. Der Erzbiſchof von Neapel, 
Cardinal Riario⸗Sforza, iſt geſtern geſtorben. — Der 
Papſt empfing geſtern zwei Deputationen, an welche 
er einige Worte richtete. ' 

Wien, 30. Sept. Telegramm der „Preſſe“ 
aus Bukareſt vom 28. d.: In conſervativen ru⸗ 
mäniſchen Kreiſen wird auf das Entſchiedenſte die 
Einberufung der Kammern verlangt. Nach der 
Rückkehr Cogalniceanu's aus Jaſſy ſoll ein Miniſter⸗ 
rath ftattfinden, welcher über die eventuelle Ein⸗ 
berufung der Kammern Beſchluß faſſen fol. 

Konſtantinopel, 30. Septbr. Suleiman 
Paſcha meldet aus Schipka, 27. c.: Wir haben 
das Bombardement die ganze 
unſere Artillerie hat den Feind von drei Seiten 
eingeſchloſſen. — Aus Orkhanie wird unter dem 
28. c. gemeldet, daß die Ruſſen das Bombardement 
auf Plewna fortſetzen. In Folge der andauernden 
Regengüſſe ſeien die Ebenen von Sofia und 
Orkhanie überſchwemmt. — Der Commandant von 
Baſardjik meldet unter dem 27. d.: Eine Ab⸗ 
theilung ägyptiſcher Truppen und Tſcherkeſſen mit 
zwei Geſchützen und ein Bataillon Türken ſchlugen 
ein ruſſiſches Detachement auf dem Wege nach 
Baljik bei Caraclias. Der Feind zog ſich auf 
Karaagatch zurück. — Das Bombardement von 
Ruſtſchuk hat wieder begonnen. Die Türken er⸗ 
wiedern daſſelbe durch die Beſchießung von Giur⸗ 
gewo. — Ein officielles Telegramm aus Plewna 
bringt Nachrichten, welche bis zum 24. d. reichen. 
Danach fahren die Ruſſen mit der Beſchießung von 
Plewna fort. Am 21. d. wurde ein von den Ru⸗ 
mäniern auf eine Redoute im Oſten Plewna's un⸗ 
ternommener Angriff zurückgewieſen. 


Danzig, 1. Oktober. 
Fürſt Bismard iſt geſtern noch nicht in Berlin 
eingetroffen, wird aber beſtimmt heute Abend er⸗ 
wartet. Es iſt wahrſcheinlich, daß er einer Miniſter⸗ 


conferenz beiwohnen wird, welche ſich mit Landtags⸗ folgten. | 
Cs beſtätigt ſich der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, daß 


vorlagen beſchäftigen ſoll. Die Eröffnung des 
Landtages iſt mit ziemlicher Gewißheit für Montag 
den 22. d. zu erwarten. Beſtätigen ſich die vor⸗ 
geſtern von uns mitgetheilten offiziöfen, Ankün⸗ 
digungen über die für den Landtag beſtimmten 
Detect, fo wird wan freilich Aber Mangel an 
Stoff nicht zu klagen haben, im Gegentheil, es iſt 
kaum einzuſehen, wie der Landtag in der ihm zur 
Verfügung ſtehenden beſchränkten Zeit dieſes um⸗ 
faſſende Material bewältigen kann. Bis zu Weih⸗ 
nachten ſtehen etwa ſieben Wochen zur Dispoſition, 
in denen außer dem Etat jedenfalls nicht viel wird 
erledigt werden können. Auch die erſten Januar⸗ 
wochen können vielleicht noch dem Landtag ge⸗ 
widmet werden, dann aber muß die Zeit bis gegen 
Oſtern nothwendig für den Reichstag in Beſchlag 
genommen werden, und erſt in den Frühjahrs⸗ 
monaten könnte der Landtag noch einmal zu einer 
Nachſeſſion zuſammentreten, die aber auch ihre 
naturgemäße, ziemlich enge Begrenzung hat. Dieſe 
Sachlage enthält die dringende Aufforderung, ſich 
einer außerordentlichen Zeitökonomie zu befleißigen, 
ohne welche an die angekündigten umfaſſenden 
und ſchwierigen Geſetzvorlagen mit Ausſicht auf 
Erfolg gar nicht wird herangetreten werden können. 
Möge es vor Allem gelingen, von der Etats⸗ 
berathung diesmal die zeitraubenden und frucht⸗ 
loſen Abſchweifungen fernzuhalten, welche dieſe 
Arbeit im vorigen Jahre ſo überaus ſchleppend 
und unerquicklich gemacht haben. 
Ueber eine Förderung der Arbeiten, welche 
ſich auf das Unterrichtsgeſetz beziehen, iſt Alles 
füll geworden. Es find augenblicklich die Referate 
in den einzelnen Miniſterien noch nicht erſtattet 
und daher gar nicht abzuſehen, wenn das Geſammt⸗ 
miniſterium an den Entwurf herantreten wird, um 
die Punkte zu bezeichnen, in denen eine Um⸗ 
age des erſten Entwurfs zu erfolgen haben 
wird. 
Gegenüber einer vor etlichen Wochen ver⸗ 
breiteten Nachricht, welche wiſſen wollte, daß der 
5 :::: . TESTER 
Stadt⸗Theater. 
Die zweite Sonnabends⸗Vorſtellung war 
wiederum Shakeſpeare gewidmet und brachte „Der 
Widerſpenſtigen Zähmung“. Wir haben es 
bei dieſem Stücke ſchon wiederholt ausgeſprochen, 
daß es nach unſeren modernen ſittlichen An⸗ 
ſchauungen und nach unſerem Maß für den Werth 
der Frauen als Luſtſpiel ganz unerträglich iſt, 
während man es, als Poſſe aufgefaßt, ſich wegen 
der mancherlei höchſt komiſchen Scenen gefallen 
laſſen mag. Aus dieſem Grunde iſt es auch 
keineswegs eine Verbeſſerung, wenn Deinhardſtein 
bei ſeiner Bearbeitung hier und dort Katharina 
oder Petrucchio ein Wort in den Mund gelegt 
hat, durch das die äußerliche Circusdreſſur, welche 
diefer Katharina angedeihen läßt, in ihrer wunder: 
baren Wirkung durch den wachſenden inneren 
Antheil des Mädchens an dem zähmenden Manne 
erklärt werden ſoll. 
} Die Darftellung der beiden Hauptfiguren for⸗ 
dert ſtarke, kräſtige Farben, denen nur bei Petrucchio 
durch Humor, bei Katharina durch eine gewiſſe 
Anmuth, die auch bei den lebhafteſten Zornaus⸗ 
brüchen nicht zu verkennen ſein darf, das Gegen⸗ 
gewicht gehalten werden muß. Beide Bedingungen 


Nacht fortgeſetzt; 
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ihre Plenarſitzungen wieder aufgenommen. 


Finanzminiſter eine Erhöhung einzelner Fluß⸗ 
und Canal⸗Abgaben plane, iſt es gewiß er⸗ 
freulich zu vernehmen, daß im Gegentheil dem 
Landtage eine Vorlage unterbreitet werden ſoll, 
welche die Aufhebung der Brücken⸗ und Damm⸗ 
gelder betrifft und als Vorläufer der Beſeitigung 
der Schleuſen⸗ und Canalgefälle betrachtet wird. 
Die Vorlage wird ſich an die vielfachen in dieſer 
Beziehung ſeit Jahren eingegangenen Petitionen 
anlehnen. . 

Die Reichs ſtempelſteuercommiſſion hat 
Zu den 
von der Commiſſion in Vorſchlag gebrachten 
Steuerobjecten tritt noch ein Urkundenſtempel in 
beſchränktem Umfange hinzu. Der Schluß der Be⸗ 
6 ſoll ſpäteſtens Mitte dieſer Woche er⸗ 
olgen. 

Die Vorlage der Regierung, betreffend die 
Unterſtützung der Anlage von Secundärbahnen 
aus dem Provinzialfonds, iſt auch vom hannover⸗ 
ſchen Provinziallandtage abgelehnt worden, dagegen 
ſchlägt der pommerſche Provinzialausſchuß dem 
Landtage vor, ſich für das zu erlaſſende Geſetz zu 
erklären, wenn mit den Secundärbahnen auch die 
Pferdebahnen gleichgeſtellt werden ſollen, und 
os „ſofern der Staat Beihülfen zum 


da Niemand, oder nur ſehr Wenige ihren Fahnen 


die Verhandlungen über den öſterreichiſchen 

andels vertrag zeitweilig ſehr ſchlecht ſtehen und 
geringe Hoffnung auf Verſtändigung gewähren. 
Das Wiener Cabinet hält an der Erhöhung der 


Zölle bei Einfuhr von Textilwaaren ſeſt, während 


man diesſeits die bisherigen Sätze beibehalten 
möchte. Die von unſerer Regierung vorgeſchlagene 
Heräbſetzung der Eiſenzölle findet in Wien ebenſo 
ungünftige Aufnahme, wie die Propoſitionen betreffs 
des Zolls auf Lederwaaren. Und) über das Appretur⸗ 
verfahren hat bis jetzt keine Einigung erzielt werden 
können. 

Die in den Ländern der ungariſchen Krone 
infolge des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges herrſchende 
Erregung ſcheint nicht mehr blos in lauten De⸗ 
monſtrationen beſchränkt werden zu können. In 
Kronſtadt (Siebenbürgen) ſind, wie der „P. Lloyd“ 
meldet, Waffen confisc irt worden; dieſelben 
gehörten angeblich einem im Szeklerland gebildeten 
Freicorps an, welches in Rumänien einbrechen 
und die Ruſſen im Rücken beunruhigen wollte. 
„Ellenoer“ beſtätigt die Mittheilung des „Lloyd“ 
und ſagt: Es habe ſich dabei um die Bildung einer 
ungariſchen Legion, welche fünftauſend Mann zählen 
ſollte, gehandelt. Dieſelbe hätte ſich am 28. d. an 
einem beſtimmten Punkte in den ſiebenbürgiſchen 
Grenzalpen ſammeln und in Rumänien einbrechen 
ſollen, um im Verein mit einem türkiſchen Corps 
die rumäniſchen Bahnen behufs Verhinderung der 
ruſſiſchen Nachſchübe zu zerſtören. Unter den 
Leitern dieſer Bewegung werde gerüchtweiſe General 
Klapka genannt. Die ganze Affaire ſei in Folge 
der Wachſamkeit der ungariſchen Behörden im 
Keime erſtickt worden. — Dieſe Gerüchte ſind wahr⸗ 
ſcheinlich übertrieben. Die öſterreichiſche Regierung 
wird den Schutz der Grenze verſtärken und eine 
Unterſuchung einleiten. 

Von den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen wird 
nichts Entſcheidendes gemeldet. Ein Telegramm 
der Wiener „Preſſe“ aus Bukareſt, welches einen 


der polternde Vincentis wurden von Hrn. A. 
Ellmenreich und Hrn. Kramer tadellos gegeben. 

r. Müller gab den Diener Tranio, welcher ſich in den 
kleidern feines Herrn brüſtet und die Manieren eines 
Cavaliers nachahmt, mit glücklichem Humor, ohne 
Uebertreibung und darum um ſo wirkſamer. Als 
gelungenes komiſches Charakterbild iſt auch der 
Gremio des Hrn. Bachmann anzuerkennen. Das 
zweite Liebespaar wurde von Frl. Gottſchalk, 
welche die Bianka recht anmuthig gab, und Herrn 
Norbert geſpielt. Recht hübſch gelang die Scene 
des Liebesgeſtändniſſes bei der lateiniſchen Lectüre. 
Hr. Norbert, der gut repräſentirt, leicht und 
gewandt und immer auch mit Verſtändniß ſpielt, 
wird nur ab und zu bei ſchnellem Sprechen ſchwer 
verſtändlich. — Die geſammte Aufführung der 
Shakeſpeare'ſchen Komödie machte einen ſehr gün⸗ 
ſtigen Eindruck. 


* „Am Rande des Abgrunds,“ Volks⸗ 
ſchauſpiel von R. Elcho. — Das Beſtreben, dem 
ſinn⸗ und gehaltloſen Blödſinn der Berliner Poſſe 
entgegenzuarbeiten und zugleich dem Publikum eine 
ſchmackhaftere Koſt zu bieten, hatte in den letzten 
Jahren das Volksſtück entſtehen laſſen, das im 


haltes entbehren. 


großen Sieg des Großfürſten über Mehemet Ali 
meldet, ſcheint eine Ente zu ſein, da die offiziellen 
ruſſiſchen Telegramme aus Gornii Studen, die bis 
Freitag reichen, nichts davon melden. — Die aus 
der „Morningpoſt“ ſtammende Nachricht, daß 
General v. Kotzebue in Stelle des Großfürſten 
Nikolaus treten ſoll, wird von der „Agence ruſſe“ 
entſchieden beſtritten. 

Die armen Serben körnen ſich noch immer 
nicht entſchließen, dem Czaren Heresfolge zu leiſten. 
Zwar meldet die „Pol. Correſp“ aus Belgrad 
von Sonnabend, daß der ſerbiſche Kriegsminiſter 
mit einigen einheimiſchen Großhindlern wegen 
Verproviantirung von 4 an der Drin dem Javor, 
der Morava und an dem Timok autzuſtellenden 
ſerbiſchen Armee⸗Corps Contracte abgejhiofjen habe. 
Auch fol am Freitag bereits ein aus 255 Wagen 
beſtehender Proviant⸗Train nach dem Jchor ab⸗ 
gegangen ſein. — Nach einem Telegramne der 
„Pr“, ſucht man aber offenbar den Entſchluß, an J 
dem Kriege Theil zu nehmen, ſoviel als möglich 
hinauszuſchieben. Der ſerbiſche Miniſterrath hat 
nach dieſer Quelle am Sonnabend beſchloſſen, in 
die Action einzutreten, „ſobald die ruſſiſchen 
Subſidien im Betrage von 8 Millionen Rubel voll⸗ 
ſtändig eingetroffen und die Rüſtungen vollendet 
ſind.“ „So bald“ wird das alſo wohl nicht ſein 
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Deutſchland. 

Berlin, 30. Sept. Die geſtern Abend 
veröffentlichte officiöfe Mittheilung, welche die Ein⸗ 
bringung des Städteordnungsentwurfes in 
der nächſten Landtagsſeſſion avifirt, iſt hier ſehr 
auffällig bemerkt worden, da noch wenige Tage zuvor 
in Kreiſen, die man allerdings für ſehr unterrichtet 
halten muß, mit aller Beſtimmtheit verlautete, daß 
der Reichskanzler eine Zurücklegung des Entwurfs, 
den er als inopportun bezeichnet haben ſollte, befür⸗ 
wortet hätte. In letztgedachten Kreiſen wird dieſe 
Verſton auch noch aufrecht erhalten. Dagegen will 
man wiſſen, daß der Entwurf noch einer weiteren 
Berathung im Staatsminiſterium unterzogen werden 
ſollte, als es bereits geſchehen war. Die nächſten 
Tage werden jedenfalls die Entſcheidung bringen. 
Man verſichert uns, daß der Miniſter des Innern 
keineswegs mit leeren Händen vor den Landtag hin⸗ 
treten wird und eine Fortführung der Verwaltungs: 
Neförm nach einer oder der andern Richtung nicht 
ausgeſchloſſen ſein würde. Die Agitation 
gegen die Zoll⸗ und Steuerverhältniſſe 
zwiſchen Deutſchland und Rußland nimmt 
immer größeren Umfang an und namentlich 
iſt die Zahl der Eingaben groß, welche be⸗ 
züglich dieſer Angelegenheit an das preußiſche 
Minifterium und die Reichsregierung gelangen. 
Namentlich ſprechen ſich die Organe des Handels 
dringend für den Abſchluß eines Handelsvertrages 
mit Rußland aus, welcher endlich die ſchwer 
empfundenen Uebelſtände beſeitigt. Es wird uns 
verſichert, daß ſowohl beim Landtage wie beim 
Reichstage dieſe Angelegenheit den Gegenſtand ein⸗ 
gehender Verhandlungen bilden ſoll, welche man 
vielleit durch Interpellationen hervorrufen möchte. 
— Wenn es außer aller Frage iſt, daß die Zoll⸗ 
und Steuerfragen den Bundesrath in der be⸗ 
vorſtehenden Seffton in hervorragender Weiſe be- 
ſchäftigen werden, fo wird uns verſichert, daß 
z. Z. noch in keiner Weiſe abzuſehen iſt, in welcher 
Richtung dies geſchehen wird und daß namentlich 
ſich alle Angaben, welche von einer Reviſion des 
Zolltarifs wiſſen wollen, jedes thatſächlichen An⸗ 

Noch iſt ein Reſultat der Ver⸗ 
handlungen über den deutſch⸗öſterreichiſchen Han⸗ 
delsvertrag nicht erzielt und dieſe Frage gilt als 
die Vorbedingung für alle weiteren Tarifangelegen⸗ 
heiten. Jedenfalls darf nicht überſehen werden, 
daß augenblicklich wieder die Eventualität einer 
Verlängerung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrages auf ein Jahr wieder in den Vordergrund 
getreten iſt. 

* Die kaiſerliche Familie feiert heute in Baden⸗ 
Baden den Geburtstag der Kaiſerin in ge⸗ 
wohnter Weiſe. Nach dem Gottesdienſt ſollte ein 


eine fortlaufende Handlung treten läßt. Noch 
einen Schritt weiter geht Elcho in ſeinem Stück, 
indem er, wie das ſchon die Bezeichnung „Volks⸗ 
ſchauſpiel“ erkennen läßt, der Handlung einen 
durchweg ernſten Hintergrund giebt. Der Gedanke, 
daß ein junger Mann aus guten Verhältniſſen ein 
Paar Schurken in die Hände geräth, die ihn erſt 
ausſaugen, ihn unwiſſentlich ein Verbrechen be⸗ 
gehen laſſen, um dann den mit dem Makel der 
Zuchthausſtrafe Behafteten zu einem willenloſen 
Werkzeug ihrer Pläne zu machen, iſt ohne Frage 
ein dramatiſch wohl verwerthbarer. Nur hätte der 
Dichter mehr Sorgfalt auf die Charakterzeichnung 
verwenden ſollen, er hätte der Geſtalt des Helden ein 
farbigeres Gepräge geben ſollen. Wir können uns 
wohl über die Schurkenſtreiche der beiden Böſewichter 
entrüſten, aber wir vermögen es nicht uns für ihr 
unglückliches Opfer zu intereſſiren. Dann hat auch 
das Vorherrſchen des eriminaliſtiſchen Elementes 
in dieſem Stück ſeine ſtarken Bedenken. Der Ver⸗ 
brechen, die vor unſeren Augen begangen werden, 
ſind ſo viele und die Verfolgungen, die der Held 
in Folge derſelben zu erleiden hat, häufen ſich der 
Art, daß der Zuſchauer aus dem Schauder und 
der Erregung gar nicht herauskommt. Daneben 


Ausflug nach Triberg im Kinzigthale gemacht we rden 
und gemeinſames Diner im Erlenbade ſtattfinden. 
— Hier hatten die öffentlichen Gebäude und die 
königlichen und prinzlichen Palais ge"aggt. Die 
ſtädtiſchen Behörden haben Glückwunſchadreſſen aue 5 
die Kaiſerin abgeſandt. — Die Rückkehr des Kaiſers 
iſt Mitte dieſes Monats zu erwarten. A 
— Legationsrath a. D. Graf Hermann von 
en ihn wegen einiger in der 
abgedruckt geweſenen Artikel 
welche in erſter Inſtanz 
drei Monaten Öefüng 
niß geendet hat, zum 2. November c. vor das 
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proviſoriſchen Ermittelungen, diejenige des Vor 
jahres nach den definitiven Feſtſtellungen ange⸗ 
geben. Ferner ſind für beide Jahre u N; 
eiche genachteten Wilbeſm⸗urew⸗ 
en den re ungen des Vor⸗ 
jahres nicht berückſichtigt worden ſind, mit einbe⸗ 1 
griffen; ohne dieſelben ſtellen ſich die Zahlen wie 
folgt: Einnahmen vom 1. April 1877 bis Ende 
Auguſt 1877 13 279 340 Mk., Einnahmen in dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres 13 605 299 Mk., 
demnach 1877 weniger 325 959 Mk. 
In Beziehung auf das Vorgehen der hie⸗ 
figen Staatsanwaltſchaft gegen die Lebensmittel⸗ 
oerfälſcher erfährt die „Trib.“, daß dieſe Behörde 
bei den von ihr veranlaßten Unterſuchungen zu⸗ 
nächſt die Beſtrafung der Schuldigen wegen wiſſent⸗ 
lichen Feilhaltens von geſundheitsgefährlichen 
Stoffen auf Grund des § 324 des Strafgeſetz⸗ 
buches, und wo dies nicht ſtatthaft war, wegen 
Betruges auf Grund des 8 263 des Strafgeſetz⸗ 
buchs beantragt hat. Das erſtere Verbrechen iſt 
mit Zuchthausſtrafe und das letztere nur mit Ge⸗ 
fängniß bedroht. Insbeſondere betrifft das Vor⸗ 
gehen der Staatsanwaltſchaft die Milchverfälſcher, 
von denen gegen mehrere wegen Betruges Unter⸗ 
ſuchungen eingeleitet worden ſind. 
Poſen, 30. Sept. Die Beiſetzung der Leiche 
Kozmian's im Gewölbe des Domes iſt ſchließlich 
doch von der Polizei geſtattet worden, jedoch nur 
proviſoriſch. Späteſtens in 14 Tagen ſoll die 
Hinüberführung derſelben nach der Familiengruft 
erfolgen. — Heute iſt der Vicar Mörcke aus Grätz 
durch den Landrath Nollau, im Beiſein des Probſtes 
Brenk, als Probſt in Powidz eingeführt worden. 
Mainz, 28. Septbr. Der altkatholiſche 
Cong reß iſt durch 100 Delegirte beſchickt. Rein⸗ 
kens, Michelis, Friedrich u. A. ſind anweſend, 
v. Schulte iſt verhindert. Die Hauptberathung 
findet morgen ſtatt. — Michelis hat wieder durch 
eine Bekanntmachung die Vertreter der „vaticani⸗ 
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zweifelhafte Gattin ſind Epiſoden, die mit der 
Handlung nichts zu thun haben, und der Dichter 
läßt uns auch ſchließlich über ihr Schickſal im 
Dunkeln. Doch hat es Elcho als bühnengewandter 
Schriftſteller verſtanden, aus dem gegebenen Stoffe 
ein äußerſt effectvolles Ganze zu ſchaffen; die 
Handlung geräth nirgends ins Stocken und erhält 
den Zuſchauer bis zum Schluſſe in Spannung und 
Aufregung. 

Geſpielt wurde übrigens geſtern mit großem 
Eifer, und es fanden die Hauptdarſteller auch beim 
Publikum die beifälligſte Aufnahme. Hr. Norbert 
ſpielte den Robert Arhaus, den unglücklichen Helden, 
mit beſtem Erfolge; er wurde von Frl. Gottſchalk 
in der Rolle ſeiner treuen Gattin trefflich unter⸗ 
ſtützt. Die Herren Kramer und A. Ellmenreich 
waren ein Paar unheimlicher, ſchwarzer Böſewichter 
und Herr L. Ellmenreich ſpielte den alles zum 
Guten lenkenden Geheimpoliziſten namentlich im 
letzten Act in ſehr gelungener Maske. Die komiſchen 
Partien fanden eine gute Vertretung durch Herrn 
Müller (Kulike), Frl. Fanger (Saint Evremond) 
und Frl. Herrmann, die ihren Fritz Knetſchke, 
eine gelungene berliniſirte Copie des Pariſer 
Taugenichtſes, gewandt und luſtig ſpielte. Das 


Publikum nahm ſowohl das Stück, wie die Dar⸗ 


wurden von Herrn L. Ellmenreich und Frl. 
ſtellung ſehr beifällig auf. 


Haus mann vollkommen erfüllt und fo fand denn 
ihr Spiel auch die verdiente Anerkennung. Die 
5 beiden Alten, der ſchwache Geizhals Baptiſta und 


Rahmen der Poſſe, d. h. mit Couplets und den treten die heiteren Partien des Stüc zu ſehr in 
obligaten Kalauern, einen dramatiſchen Vorwurf den Hintergrund; der Pflaſtertreter Kulicke, der 
mehr oder minder fireng durchführt und fo an die zweimal fein Vermögen durchbringt, um zum 
Stelle zuſammenhangsloſer Scenen und Bilder Schluß warme Würſtchen zu verkaufen, und ſeine 


4 % „ 
Schbnan, Carl Neumaun⸗Stüblen, Wannow⸗Güttland, 
Mix⸗Kriefkohl, Philipſen⸗Kriefkohl, Prohl⸗Schnaken⸗ 


zwiſchen Rumänen un „ eecrie⸗ größerer Beputationn eee ah 
gefecht ſtatt. — Vor . zuert die Kanonade in Gemeinſchaft mit ihren Marienburger Genoſſen 1. Philip] efkohl r 
nenten ene fort. ve rumäniſche Armeeſ ebenfalls an dem Feſtzuge betheiligen ſollen. Von nn e br e (u 
in Bulgarien hat einen Zuwachs von 1000 Mann den meiften Orten ſind bereits Deputationen dazu fbr igens noch daß die een 1 en 0 | 
90e aus dem Bukgreſter Diſtricte er⸗ b d 115 a ee ie findliche eingeflammerte Bemerkung über bie perfönlichen 
alten. 0 end darüber Beſchluß faſſen. zleriſche Momente der Deb d Zal it ſich ni 
Der ruſſiſche General? iſcha hat ſich[ Gelingen des Zuges werden vornehmlich die allein af 17 Ausführungen bes Vr Hache 
erſchoſſen, weil er ſeines 3 enthoben Herren Dr. Marſchall und Rathsherr Leiſtikow.Czerniau bezog, wie es nach der nicht ganz klaren 
worden. für ſich in Anſpruch nehmen dürfen, welche unab⸗ Faſſung jener Bemerkung vielleicht den Anſchein hat, 


gen“, Moufang ze, zu einem öffent⸗ 
etürnier herausgefordert. 
aden, 28. September. Geſtern Morgen 


* 
„Vertreter der St 


ufbahn hinter ſich. Von 1852 —58, Bukareſt, 28. Septe es ruſſiſche äſſig thätig find. Hoffen wir, daß X a baten daß wir dabei die Geſammtdebatte im Auge 
7 5 N e , 1 N 0 ; ren Glanz ni 5 
187013 und wieder von 1875—77 Regiment erhält noch ein ataillon zur reichen Vorkehrungen ihren wahre 5 * Heute find bereits ſechs Droſchken erſter 


durch den Eintritt ungünſtigen Wetters beein⸗ 
trächtigt ſehen. 

5 an Danziger Correſpondent der 
„Elbinger Ztg.“, „Bromb. Ztg.“ und einer Reihe 
anderer Provinzialblätter iſt ſehr böſe auf uns, 
daß wir uns erlaubt haben, ſeine ſtets durch eine 
Menge von Blättern verbreiteten, theils unrichtigen, 
theils voreiligen Mittheilungen über die hieſige 
Hauptzollamts⸗Angelegenheit zu corrigiren. Nicht 
weniger als ſechs verſchiedene Blätter Oſt⸗ und 
Weſtpreußens erfreut derſelbe mit einer mehr oder 
minder kräftigen Entgegnung. Daß nach den 
Erfahrungen, welche wir in Bezug auf die 
„Zuverläfſigkeit“ von Mittheilungen dieſes 
Herrn ſelbſt gemacht haben, uns ein ſonder⸗ 
liches Vertrauen zu ſeiner Autorität, auch 
wenn er dieſelbe mit Miniſterial⸗Commiſ⸗ 
ſarien, Regierungs⸗Präſidenten 2c. zu decken ſucht, 
nicht innewohnt, mag demſelben wohl einleuchten, 
er denkt uns nun durch einen Maſſen⸗Angriff zu 
imponiren. Für dieſe Abſicht haben wir nur das Be⸗ 
dauern, daß ihr Erfolg der aufgewen deten Mühe 
nicht entſpricht. Daß der Correſpondent unſere 
„Dreiſtigkeit bewundert“, wie er z. B 
in der „Elb. Ztg.“ und dem „Mem. Dpfb.“ ver⸗ 
ſichert, glauben wir ihm um ſo aufrichtiger, als 
bei einer literariſchen Thätigkeit, die es fertig 
bringt, allwöchentlich einige Originalberichte 
aus dem lokalen Theil und den Leitartikeln der 
hieſtgen Blätter ab zuſchreiben, ſich wohl ein um⸗ 


Klaſſe auf der Standplätzen angefahren. 

.Das diesjährige Erntedankfeſt wurde geſtern 
in mehreren Kirchen Danzigs durch Aufführung von 
Feſt⸗Cantaten begangen. In der St. Johanniskirche 
wurden wir durch die ſchönen Leiſtungen eines jungen, 
einheimiſchen Talents: Frl. Eliſabeth Blech, einer 
Tochter des hieſigen erften Predigers an der St. 
Trinitatiskirche, ſehr erfreut, welche eine Kirchenarie 
von Franck (1600) mit würdigem Ausdruck und wohl⸗ 
tönender, ausgiebiger Stimme zu Gehör brachte. 
Frl Blech hat unlängſt ihre Studien im Conſervatorium 
zu Stuttgart beendet und iſt jetzt in ihre Vaterſtadt 
zurückzekehrt, um hier als Concertſängerin und Geſangs⸗ 
lehrerin das Feld ihrer muſikaliſchen Thätigkeit zu be⸗ 
gründen. Bei der gegenwärtig ſehr geringen Anzahl 
jugendlich friſcher Stimmen von guter muſikal'ſcher 
Bildung dürfte eine ſo ſchätzenswerthe wie Frl. Blech 
bald überall als eine willkommene Erſcheinung be⸗ 
grüßt werden. 

* [Schwurgericht.] Von den am Sonnabend 
zur Verhandlung gelangten beiden Anklageſachen wurde 
die eine, gegen den Handelsmann Joh. Heinr. Wilh. 
Strauß aus Linde im Kreiſe Carthaus wegen ſchweren 
Diebstahls, vertagt. Die zweite Anklageſache war gegen 
den Arbeiter Franz Robert Budnerowski wegen Dieb⸗ 
ſtahls und den Bureau: Affiftenten Guſtav Adolf Hund⸗ 
rieſer von hier wegen Urkundenfälſchung gerichtet. B. 
hatte vor längerer Zeit ſeiner Logiswirthin einen 
Quartierzettel aus einer verſchloſſenen Schieblade ge⸗ 
ſtohlen und Hundrieſer hierauf einen Vermerk des 
Duartier- Empfängers über die Quartierleiſtung fälſchlich 
angefertigt und mit deſſen Namen unterzeichnet. 
Gefen 8 erhielt 0 1 Dunbrieil, 1 Monat 
angreicher Fond an literariſcher Beiheivenheit | Öefänzniß Heute wurde die Verhandlung einer größeren 
a haben mag. Sonde Weiſe fühlt übri- | Ankkageſache wegen 13 verſchiedener Diebſtähle rep. Ber 

Bi Mur ; trugsfälle gegen den Fuhrmann Friedrich Matthae, 
gens auch der „Geſellige“ ſich veranlaßt, die betreffende f a anne 

; c 9 \ fünf männliche und 2 weibliche Genoſſen begonnen, 
„Widerlegung > abzudrucken, obwohl zer bei der welche vorausſichtlich erſt morgen beendigt werden kann. 
Sache ſchon deshalb nicht intereſſirt iſt, weil ſo⸗ Es handelt ſich in den meiſten Fällen um Diebſtähle 
wohl der Zeit des Erſcheinens als der Form der von Chauſſeeſteinen und an Fuhrwerken, welche die 
von ihm gebrachten Mittheilung nach unſere Be⸗ Schidlitzer Straße paſſirten, ſowie un mehrere Schwin⸗ 
merkung in der Donnerſtags⸗Nr. auf den „Gef.“ delgeſchäfte beim Ankauf von Vieh in der Umgegend 
gar nicht zutraf. und Waaren bei hieſigen Kaufleuten. 

Der Premier⸗Lieutenant Endell vom 1. Leib⸗ lPobtzethericht vom 30. September und 
hufaven- Regiment iſt unter Belaffung in ſeinem zeitigen] 1. October. Verhaftet: Der Arbeiter W. wegen groben Un⸗ 
Commando als Adjutant bei der 3. Kavallerie-Brigade| fugs und Widerſtandes gegen einen Beamten im Dienſt; 
zum überzäbligen Rittmeiſter befördert und der Pre⸗ der Arbeiter D. wegen verſuchter Nothzucht; der See⸗ 
mier⸗Lieutenan Sperber, Directions⸗Aſſiſtent bei der fahrer N. wegen Hausfriedensbruchs; der Muſiker S. 
Artillerie⸗We att in Spandau, in gleicher Dienfteigen: | wegen Angriffs gegen einen Beamten im Dienft; der 
ſchaft nach Danzig verſetzt. Maler H. und die Arbeiter H., R. und T. wegen Dieb⸗ 

* Am Sonnabend Vormittag fand im der hiefigen |ftahls reſp. Verdachts deſſelben; 9 Obdachloſe, 1 Bettler, 
Petri? Real Hule eine eruſte Abſchiedsfeier 4 Dirnen, 3 Betrunkene, 4 Perſonen wegen nächtlicher 
ſtatt. Die beiben älteſten Lehrer der Anſtalt, welche] Ruheſtörung. — Geſtohlen: der Frau R. durch deren 
mit dem 1. October in den Nuheſtand getreten find Dienstmädchen K. einige Wäſcheſtücke; dem Holzhändler 
erſchienen an eſem Tage zum letzten Male vor ihren Z. ein ſchwarzer Alpacca⸗Schirm; dem Optikus H. 
Schülern. Herr Prof. Tröger hatte 48 Jahre, Herr eine ſilberne Ankeruhr mit goldener Panzerkette; 
Prof. Menge 40 Jahre lang ununterbrochen an dieſer[ dem Barbier B. eine Cylinderuhr, ein Winters 
Schule ſegensreich gewirkt und beide Lehrer hatten es | Ueberzieher und ein Paar Stiefel. — Dem 
ſtets verflanden, unter ihren Collegen wie unter ihren | Kaufmann R. durch die unverehelichte St. ein 
Schülern ſich allſeitige aufrichtige Sympathie zu er⸗ dunkelblauer Doubleſtoff⸗Damen⸗Paletot mit ſchwarzem 
werben. Es geſtaltete ſich denn auch der Scheideact auf] Pelz beſetzt; dem Kellner M. 300 K aus einem Schauk⸗ 
beiden Seiten zu einem ebenſo wehmüthigen als herz- lokale; dem Gutsbeſitzer v. T. aus einem verſchloſſenen 
lichen. Nachdem Hr. Schulrath Dr. Coſack, der in] Stall! eine ſchwarze Kuh ohne Abzeichen. Als ges 
Gmanſchaft mit Herrn Stadtratb Fuß als Vertreter] ſtobdlen angehalten 2 Säcke mit Zwiebeln, welche 
des Magiſtrats zu der Feier erſchienen war, den beiden 2 Männer im Scharfeuorter Gauge vun NO) welnnrfen 
verbienten Lehrern Namens der ſtädtiſchen Behörden] — Verloren: Am 28. v. Mts. in der Staht der 
den wärmſten Dank für ihre langjährige erſprießliche[ zwiſchen Danzig und Langefuhr von einem gur Neſerde 
Wirkſamkeit und treue Anhänglichkeit an die Schule entlaſſenen Huſar ein Packet, enthaltend 2 Commis⸗ 
dargebracht. richtete Hr. Director Ohlert Namens der] Hemden, 1 Paar Commis⸗Unterhoſen. 3 Militä.⸗ 
Lehrerſchaft herzliche Abſchiedsworte an die fcheidenden | Inſtructions⸗Bücher, 1 Brieftaſche mit Militärpaß und 
Collegen und übermittelte denſelben anerkennende Führungsatteſt, diverſe Briefe und 1 Zwanzigmark⸗ 
Schreiben des Provinzial⸗Schul⸗Collegiums, welche ſchein. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit einigen 
zugleich die Mittheilung enthielten, daß der Kaiſer] Pfennigen auf der Langgaſſe. — Der 68 Jahre alte 
ihuien den Rothen Adler⸗Orden 4. Kaffe verliehen habe, | Herr Schiffsabrechner Strange wollte am 27. v. Mts. 
Die Schüler der oberen Klaſſen, in welchen die beiden auf der Hafenſtraße einen Wagen aus dem Wege 
Lehrer unterrichtet hatten, überreichten demnächſt als] gehen, trat hierbei fehl und brach das rechte Bein im 
Erinnerungsgaben jedem derſelben einen werthvollen] Fußgelenke. Er iſt am Tage darauf in Folge zu 
ſilbernen Pokal mit eutſprechender Widmung. Mit getretenen Wundfiebers verſtorben. 8 
einem innigen Dankeswort, das Herr Prof. Menge Milchreviſion vom 29. v. Mts.: Hr. Ger 
zugleich im Namen feines Collegen Tröger ſprach, Kumſtgaſſe, Gew. 1031,0: Ammer⸗Ohra 201, Gew. 
ſchloß die Feier. — An Stelle der beiden ausſcheidenden] 1033,0. Geſchmack und Beſchaffenheit im Milchſpiegel 
Herren find die erſten ordentlichen Lehrer Dr. Möller normal. , 
und Sranlen vom Magiſtrat zu Oberlehrern gewählt Elbing, 30. Septbr. Bei Zeyersvorderkampen 
und 4 it deren Beſtallung beim Provinzial⸗Schul⸗ wurde vor einigen Tagen ein Stör von ca. 7 Fuß 
Collegium beantragt worden. Länge im ſogenannten Kabbelwaſſer gefangen; Störe 

— Seitens des Miniſters für die landwirthſchaft⸗ von ſolcher Größe kommen in unſeren Gewäſſern äußerft 
lichen Angelegenheiten find die Berichte über die ſelten vor, jo daß wohl anzunehmen iſt, daß der Fiſch 
definitiven Ergebnijie der diesjährigen Ernte zum 15 [aus der Oſtſee dorthin verſchlagen wurde. (A. 3.) 
October eingefordert. Es erfolgt nach Eingang derfe-| — Am 11. October findet, wie der „D. A.“ mit⸗ 
ben die Zuſommenſtellung. theilt, die jährliche Bockauction in Narkau bei 

* Am heutigen Tage ſind volle zehn Jahre ver: Dirſchau ſtatt. Die Stammſchäferei des Herrn Heine 

floſſen, ſeit eine für den Danziger Handel äußerft | auf Narkau, aus Rambouillet⸗Vollblutböcken beſtehend, 
wichtige, durch ange Bemühungen und erhebliche gehört ſeit längeren Jahren zu den hervorragendſten der 
Opfer erkanfte Verkehrs⸗Anlage der Beuutzung über: Provinz. Das Verzeichniß der zum Verkaufe geſtellten 
geben wurde. Es erfolgte nämlich heute vor zehn Böcke führt 55 Nummern. 
Jahren die Betriebseröffnung der Danzig⸗Neufahr⸗] Der Kreisgerichtsrath Weckwarth zu Graudenz 
waſſer Eiſenbahn, und zwar gleichzeitig mit der iſt als Abtheilungs⸗Dirigent an das Kreisgericht zu 
Bahnstrecke Berlin⸗Füſtrin. Letztere Linie (82,49 Kilo-] Culm verſetzt, dem Kreisgerichtsrath Arnold zu Stolp 
meter lang) war ſchon im September 1862 begonnen; behufs Uebertritts in die kirchliche Verwaltung die nach⸗ 
für bie 10,09 Kilometer lange Linie Danzig⸗Neufahr⸗ geſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt und der Kreisrichter 
waſſer wurden die Geldmittel durch Geſetz vom König in Memel zum Staatsanwalts⸗Gehilfen bei 
26. Nai 1865 bewihigt und demnächſt im Juli 1865 dem Stadtgericht und dem Kreisgericht in Königsderg 
die Bauarbeiten begonnen. 


ernannt. . > ? 

* In Folge der Verſchmelzung des Poſt⸗ und * Während die beiden Endſtrecken der Conitz⸗ 

les hat der General - Boftmeifter | Wangeriner Bahn bekanntlich ſchon am 1. November 
durch Verfügung vom 22. d. M. die Laufbahn der 


eröffnet werden, ſcheint die Betriebseröffnuung auf der 
„Eleven“ neu geſtaltet. Danach werden die Eleven 


hörte er als Vertreter von Düren⸗Jülich und 

n eußiſchen Abgeorönetenhaufe an; den 
en Kreis vertrat er auch 1867 im nord⸗ 
Er erreichte ein Alter von 


ER 


29. Septbr. Das „Dresdner 
zal“ beſtätigt, daß die Wahl Liebknecht's 
dtagsabgeordneten ungiltig und daß bereits 
seln in dem betreffenden Wahlkreiſe an⸗ 
ei. 
nchen, 29. Septbr. In dem Befinden 
des hieſigen Erzbiſchofs iſt wieder eine Ver⸗ 
) ſchlimmerung eingetreten. 
1 HOieſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 30. Sept. Einer Mittheilung der 
a „Montagsrevue“ zufolge, hatten die vom Staate 
. garantirten Eiſenb ahnen in Oeſterreich 
Dieſſeits der Leitha bis zum 31. Auguſt d. J. eine 
Lehreinnahme von 3½ Millionen Fl., was für 
das Jahr 1877 ungefähr eine Mehreinnahme von 
50 Millionen und nach Abzug der Betriebskoſten 
ö eine Netto⸗Mehreinnahme von 4 Millionen Fl. 
2 ergeben würde. Um dieſen Betrag würde ſich dem⸗ 
; nach der Voranſchlag für die Staatsgarantie ver: 
mindern. Die Lemberg⸗Czernovitzer⸗ und die 
Eliſabeth⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft dürften demſelben 
Blatte zufolge eine Staatsgarantie für jetzt über: 
(W. T.) 


die Stadt Bukareſt. / 

— 29. Sept. Kaiſer Alexander iſt leicht erkrankt 
geweſen und befindet ſich bereits wieder auf dem 
Wege der Beſſerung. — Fürſt Karl hat geſtern die 
Redoute Griviga inſpieirt und iſt danach in das 
Hauptquartier zurückgekehrt. — Eine ſtärkere rumä⸗ 
niſche Recognoscirungs⸗Alcheilung hat ſich geſtern 
unweit Plewna eines türkiſchen Munitions⸗ 
transportes von 80 Wagen bemächtigt. 

— Wie der „Welle“ aus Bukareſt vom 29. 
gemeldet wird, habe Fürſt Gortſchakoff von dem 
General Nepokoitſgitzki heute die telegraphiſche 
Nachricht erhalten daß die Armee des Großfürſten 
Thronfolgers gatern einen großen Sieg (?) über 
Mehemet Ali Krungen habe. (Das geſtern mit⸗ 
getheilte offizelle Telegramm aus Gornii Studen 
vom 28. d. e-wähnt eines ſolchen Ereigniſſes nicht), 

Petersburg, 28. Septbr. Auf Befehl des 
Großfürfen Nicolaus iſt der Correſpondent des 
„Standard“, Frederik Boil, von der Armee und 
aus Rumänien entfernt worden, weil derſelbe in 
einer Correſpondenz aus Poradim vom 5. d. Nach⸗ 
richten über Dislocationen der ruſſiſchen Truppen, 
ſowie über Befeſtigungen mitgetheilt hat. 

Wien, 29. Sept. Telegramme des „N. W. 
Tageblatt“. Aus Schumla vom 27. d.: Die 
Aegypter, die bei Popkoi ſtanden, haben der un⸗ 
günſtigen Witterung wegen dieſe Offenſivpſtellung 
geſtern aufgegeben und ſind nach den Höhen von 
Sahartepec abgezogen. — Aus Gettinje: Ilija 
Plamenacz iſt zum Commandanten von Nikſic er⸗ 
nannt worden. In Nikſic find nur zwei muſel⸗ 
männiſche Familien zurückgeblieben. Bei Setteka 
ſind die Türken neuerdings von den Montenegri⸗ 
nern geſchlagen worden. 

Petersburg, 28. Septbr. Dem „Golos“ 
wird aus Igdyr, 28. d., telegraphiſch gemeldet: 
Die ganze Nacht vom 27. d. war äußerſt ſtürmiſches 
Wetter; am Morgen wüthete ein wahrer Orkan. 
Deſſen ungeachtet gf af die Türken Morgens 
um 8 Uhr den Angriff auf unſeren rechten Flügel. 
Der Angriff richtete ſich zuerſt gegen den Kara⸗ 
vanſarai⸗Paß, wo fünf Compagnien von verſchie⸗ 
denen Regimentern der 39. Diviſion unter dem 
General⸗Lieutenant Dewall ſtanden. Drei Ba⸗ 


taillone des Kubaniſchen Regiments, zwei Com⸗ 
pagnien des Derbentſchen Regiments, dowie Sm: 


Escadrons und 3 Sotnien Koſaken mit 12 Ge⸗ 
ſchützen kamen in das Gefecht. Die Kanonade 
dauerte bis ſpät Abends. Nach Ankunft von 2 
Bataillonen Verſtärkungen vom Krimſchen Regi⸗ 
ment traten die Türken den Rückzug an. Die 
ruſſiſchen Truppen ſchlugen ſich ſehr tapfer. Die 
Verluſte ſind noch unbekannt. Unter den Ver⸗ 
wundeten befinden ſich auch der Commandeur des 
Kubaniſchen Regiments, Kabenin, und Oberſt⸗ 
lieutenant Midivan. Wir haben 10 Poſitionen 
beſetzt, auf welchen die Truppen während der Nacht 
verblieben. 

* Nach einer Meldung der „Pol. Corr.“ aus 
Serajewo ſollen die türkiſchen Truppen in 
Bosnien den Befehl erhalten haben, theils nach 
der Herzegowina in der Richtung auf Moſtar, 
theils nach der ſerbiſchen Grenze abzurücken. Ein 
dem Generalgouverneur zugegangenes Telegramm 
ſignaliſirte das Vorrücken von 14 ſerbiſchen 
Bataillonen gegen die bosniſche Grenze. 


Danzig, 1. October. 

* Für die Feſttage in Marienburg ſind 
dort bereits hunderte von geſchäftigen Händen 
thätig, um für die zahlreichen, auf die Feier bezüg⸗ 
lichen Arrangements alles Erforderliche vorzu⸗ 
bereiten, den Feſtſchmuck der Stadt herzuſtellen, 
den großen Feſtzug zu ordnen u. ſ. w. Die Ein⸗ 
zugsſtraße vom Bahnhofe bis zur Stadt wird ſich 
dem Kronprinzen und dem Prinzen Wilhelm, der 
bekanntlich ſeinen Vater begleitet, um bei dieſer 
Gelegenheit die Provinz Weſtpreußen kennen zu 
lernen, bereits im glänzendſten Feſtkleide präſentiren, 
ebenſo verſpricht die Illumination am Abend des 
8. October ſehr glänzend zu werden. Zu dem 
Souper, das der Kronprinz am Abend des 
8. October im Schloſſe giebt, werden 25 der her⸗ 
vorragendſten Männer Weſtpreußens Einladung 


| 

N haupt nicht in Anſpruch nehmen. 

F ; Frankreich. 

Paris, 29. Sept. Geſtern Abend fand hier 

wieder eine Reihe von Wahlverſammlungen 

ſtatt; in allen wurde das Prinzip der Wieder⸗ 

I wählung der 363 feſtgehalten. Im 4 Arrondiſſe⸗ 
ment wurden die öffentlichen Wahlverſammlungen 

bereits für geſchloſſen erklärt. Barodet, der dort 

I Candidat ift, hielt eine längere Rede, in der er 

| darthat, daß der 16. Mai die Regierung der Prie⸗ 

ſter und daß die officiellen Candidaten die Candi⸗ 
daten des Papſtes ſeien“. Dangin, ehemaliger 

Präſident des hieſigen Handelsgerichts, welchen die 

| Regierung im 9. Arrondiſſement Grery gegenüber 

f 

„ 

5 

5 


als Candidaten aufſtellt, hat jetzt ſein Wahl⸗ 
ſchreiben ebenfalls anſchlagen 5 a Er ſtellt 
ish auf den Boden des 16. Mai und des 
Haanifeſtes von Mac Mahon. Derſelbe hat aber 

. nicht die geringſte Ausſicht, gewählt zu werden. — 

aut „Moniteur“ iſt Admiral Touchärd der 

ofäcielle Candidat des 8. Pariſer Arrondiſſements. 

Er * er Bonapartiſt Ferdinand Barrot tritt in dieſem 
ALrrondiſſement gleichfalls als Candidat auf und 

ſtellt ſich in feinem Wahlſchreiben auf den Boden 
des Manifeſtes von Mac Mahon, ohne jedoch da⸗ 
burg ven Dunupmiifsifchen Goffnungen ontingt 

Haben zu wollen. — Geſtern wurde in Bougival 

ein Denkmal zur Erinnerung an drei am 26. Sep: 

bember 1870 von den Deutſchen erſchoſſene Be⸗ 

j wohner dieſes Ortes errichtet. — Von der ſpaniſchen 

Botſchaft iſt „Bien Public“ wegen eines Berichtes 
über die Heirathspläne des Königs Alfons 

. bei den hieſigen Gerichten verklagt worden. — Die 

N Gemeinde von Mancheſter ſoll dem Pariſer re⸗ 

bu blikaniſchen Agitationscomits 200 000 Fres. zur 

Verfügung geſtellt haben. 

5 England. 

* London, 29. Sept. Die „Times“ beſpricht 
die von Gladſtone in Nottingham gehaltene Rede 

7 und hebt hierbei hervor, die Beobachtung der 

* ſtricten Neutralität ſei jetzt nothwendiger als je. 

Das Aeußerſte, was daher England thun könnte, 
falls es zu einer Waffenruhe kommen ſollte, wäre, 

der Türkei anzurathen, einige der Reformen zuzu⸗ 
geſtehen, welche die Großmächte auf der Kon⸗ 
ſtantinopeler Conferenz gefordert haben. — Die 
Fönigin hat der Geſellſchaft des rothen Kreuzes 
zur Pflege der Verwundeten der beiden Armeen 
im Orient 250 Pfd. Sterl. überwieſen. — Lord 
Odo Ruſſel, der engliſche Botſchafter in Berlin, 
iſt mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen. (W. T.) 

Dänemark. 

. Kopenhagen, 27. Septbr. Der „Jyllands⸗ 
poſt“ zufolge haben in letzterer Zeit ſowohl für 
franzöſiſche als deutſche Rechnung größere Pferde: 
ankäufe in Jütland ſtattgefunden. 

Amerika. 

Waſhington, 26. Septbr. Der Präſident 
Hayes iſt von ſeiner Tour im Süden, über 

| welche er ſich ſehr befriedigt äußert, hierher zurück⸗ 
| gekehrt. Im November beabſichtigt er Richmond 
uu beſuchen. — Von der Convention der Re⸗ 
publikaner von New⸗Jerſey wurden Reſo⸗ 
ationen angenommen, welche der von dem Prä⸗ 
denten Hayes in Bezug auf den Süden, ſowie 


* 


Mittelſtrecke ſich noch längere Zeit hinziehen zu ſollen. 
Nach einer Bekanntmachung der Königl. Eiſenbahn⸗ 


auf die Reformfrage eingeſchlagenen Politik eine erhalten. Der Fackelzug nach Schluß des Diners durch praktiſche Beſchäftigung und theoretiſchen Unterricht { achun ! 

beichräntte Unterſtüzung zugeſtehen, gleichzeitig aber wird dem Kronprinzen von Schülern der Stadt in dem tehnilchen Pot und Telenrapbenbienft ausge | Kommffion in Gämeibemühl, melhe bie Pacht ber 
die Aufrichtigkeit der Motive des Präſidenten an⸗ Marienburg dargebracht werden. Der Tag der bildet. Nach Ablauf der Ausbildungszeit müſſen die eſtaurationen auf den Bahnhöfen Dramburg, Tempels 
N erkenn en 5 Feier ſelbſt wird durch Glockengeläute, Böller⸗ Eleven die Secretärprüfung ablegen, fie iſt eine gemein⸗ Gade e e e ee 
n Aegypten. ſchüſe und eine kiechliche Feier eingeleitet. Um dan dae Koft- nd Zelegraphenwelen umfafienbe. Die werden web erit am 1. Mai nähften Jahres öffnet 
Alexandrien, 15. Sept. Am 12. d. M. iſt 11 Uhr treten die offiziellen Theilnehmer an der ae le Ven eule bes e ch Culm, 29. Sept. In der letzten Stadtverordneten 


Verſammlung fand die Ergänzungswahl für die drei 
ausſcheidenden Rathsherren Buſchik, Gregor und 
Peters ſtatt. Die beiden erſtgenannten Herren wurden 
mit 17, bez. 29 Stimmen von 31 wiedergewählt. An 
Stelle des letzteren Herrn wurde Herr Maurermeiſter 
Steiner in engerer Wahl mit 17 gegen 14 Stimmen, 
welche Herr Hirſch erhielt, gewählt. 

n Strasburg, 28. Septbr. Der Landrath 
Jäkel iſt heute einſtimmig zum Provinzial⸗ 
Landtags⸗ Abgeordneten gewählt an Stelle 
des verſtorbenen Kreisrichters a. D. Sperl. — Die 
Einführung des neuen Bürgermeiſters Major a. D. 
Rafalski in ſein Amt findet morgen durch den 
Landrath Jäkel ſtatt. 

* Der Gymnaſiallehrer Munther in Gtras- 
burg in Weſtpr. iſt als erſter Lehrer an das Schul 
lehrer⸗Seminar zu Angerburg verſetzt. 

* Aus Die trichswalde bringt jetzt auch die 
„Germania“ eine Zuſchrift eines Herrn Engelbe 
Biber, Pfarrer zu Prontnica in der Diöceſe Culm, die 
überaus lehrreich iſt als Beweis für den Aberwitz und 
die mittelalterliche Beſchränktheit, womit in unſerm 
„aufgeklärten“ Jahrhundert der religiöſe Fanatismus 


Enthüllungsfeier vor dem Denkmal zuſammen; 
41 auf Piedeſtalen ſtehende weißgekleidete Jung⸗ 
frauen, als Vertreterinnen der 41 Städte Weſt⸗ 
preußens, bilden an dem Wege Spalier, den der 
Kronprinz vom Schloſſe bis zum Denkmalsplatze 
zurückzulegen hat und ſtreuen Blumen. Die el 
rede hält der Vorſitzende des Feſtromites, Herr 
Oberbürgermeiſter v. Winter; vor und nach dem⸗ 
ſelben find muſikaliſche Aufführungen angeſetzt. 
Der ſpätere Feſtzug ſoll beſonders großartig werden. 
Von allen Seiten iſt die Betheiligung daran zuge⸗ 
ſagt, und ſo werden wir neben den ſämmtlichen 
Gewerken und Corporationen der Stadt noch 
7 land wirthſchaftliche Vereine, verſchiedene Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften, die Forſtverwaltung mit ihren 
Emblemen ꝛc. vorbeidefiliren ſehen; ganz beſonderes 
Intereſſe aber dürfte eine Gruppe von 30 Rittern 
in hiſtoriſchen, überaus prachtvollen Coſtümen er⸗ 
regen. Ferner ſind die Schützengilden und die 
Turn⸗Vereine der Nachbarorte Danzig, Elbing, 
Dirſchau, Tiegenhof, Neuteich zur Entſendung 


dass franzöſiſcheTruppenſchiff„Corréze“(aufwelchem 
Cholera ausgebrochen war) wieder in Suez 
ngetroffen und nach Aufnahme des Canalpiloten 
un er Qugrantaineflagge in den Kanal eingelaufen. 
Das Ausſchiffen des Piloten iſt unterſagt worden. 
Derſelbe wird das Schiff bis Toulon begleiten. 
| Auch iſt dem ägyptiſchen Dampfer „Mokber“, welcher 
den „Corréze“ nach Gebel⸗Tor begleitet hatte, eine 
5tägige Quarantaine in Suez auferlegt worden. 


Nachrichten vom Ariegsſchanplatz. 
* Einer Meldung der „Pol. Correſp.“ aus 
| Bukareſt zufolge, haben die Ruſſen die Inſel 
Pirgos am 26. September wieder beſetzt. - 
General Skobeleff befand ſich am 26. September 
in Giurgewo und beſtieg dort einen Thurm, um 
5 Ruſt ſchuk zu recognozciren. Alsbald wurde er 
von den Türken in der genannten Feſtung bemerkt 
und der Thurm in Giurgewo mit Granaten 
beſchoſſen, die aber alle ihr Ziel verfehlten. Auch 
zwiſchen Beket und Rahovo fand am ſelben Tage 


der Letztere ſich vorzugsweiſe dem höhern Poſt⸗ oder 
Telegraphendienſte zuzuwenden habe, wobei auf Wünſche 
des Betreffenden thunlichſt Rückſicht genommen werden 
ſoll. Die höhere Verwaltungsprüfung kann früheſtens 
drei Jahre nach beſtandener Secretärprüfung abgelegt 
werden. 

Zur Vervollſtändigung des Berichts über die letzte 
Kreistagsſitzung in der geſtrigen Nr., der wegen 
Raummangels ſehr knapp bemeſſen werden mußte, tragen 
wir noch die Abſtimmungsliſte zu dem Beſchluß über 
den Antrag Philipſen, Hagen, Wannow und Gen. be: 
treffs der Adjacenten⸗Vorſteuer, hiermit nach. Es 
ſtimmten mit „Ja“, d. h. für den Drawe 'ſchen Ver⸗ 
tagungs⸗Antrag die Mitglieder: Drawe⸗Saskoſchin, 
Heyer⸗Straſchin, Hirſchfeld⸗Czerniau, Heyer⸗Goſchin. 
Joel⸗Zankenczin, Buchholz⸗Gluckau, Schmidt⸗Warcz, 
Harder⸗ und Lenſer⸗Ohra, Schindler⸗Heubude, Senkpiel⸗ 
Wonneberg, Arcke⸗Ziegankenberg und Schwarz Langenau 
Guſammen 13); gegen dieſen Antrag die Mitglieder: Pohl⸗ 
Seuslau, Hagen Sobbowitz, Ed. Weſſel⸗Stüblau, Janzen⸗ 
Reichenberg, Hinz⸗Rambeltſch, Dodenhöft⸗Steegen, Boſchke⸗ 
Schönbaum, Niger Steeger, Segler⸗Wotzlaff, Leebe⸗Bohn⸗ 
ſackerweide, Frieſe⸗Gr. Zünder, Schulz⸗Trutenau, Krauſe⸗ 


rden kann. Man muß den 
leſen, um die Craßheit dieſes Aber⸗ 
kennen zu lernen. Als Beispiel, welche Un⸗ 
nerlichkeiten man heut' zu Tage noch in einem 
Iroßen, für gebildete Leſer beſtimmten Blatte vor⸗ 
{ zutragen wagt, ſei auf die Erzählung einer Teufels⸗ 
erſcheinung hingewieſen: Danach hob ſich plötzlich an 
dem Stamme des Ahrrnbaumes, auf welchem die 
Marien⸗Erſcheinungen ſtattfanden, eine Feuerſäule 
ſempor und ſchien ſich zu einer Geſtalt ausbilden zu 
wollen ſprang dann auf die Kirche hinüber, ſenkte fich 
als Feuerkugel zur Erde und verſchwand. Viele ſahen 
noch andere gräuliche Erſcheinungen, Thier⸗ und 
Tenfelsgeſtalten, und es war allgemein die Ueber⸗ 
zeugung verbreitet, daß hier der böſe Feind ſein Spiel 
treibe, um ſich am Baum uud an der Kapelle zu 
rächen. Dieſe Vermuthung wurde dann auch von der 
heiligen Jungfrau auf Befragen vollſtändig beſtätigt. 
Ein anderes Wunder erzählt der Pfarrer mit folgenden 
Worten: „Am Sonnabend Abend fing es während des 
Gebetes an zu regnen, ſo daß in meiner Umgebung 
mehrere Perſonen die Regenſchirme aufſpannten. Die 
Nacht vorher hatte es gegoſſen, ſo daß der Lehmboden 
vollſtändig aufgeweicht und theilweiſe zu einem Brei 
getreten war. Ich weiß ganz genau, daß ich trotz des 
Regens nicht im geringſten naß wurde, ſondern daß 
die Kleider trocken geblieben waren, ebenſo wie das 
Haupthaar; desgleichen war auch die Reverende nicht 
im geringſten beſchmutzt worden, und ebenſowenig die 
Beinkleider, obgleich ich auf naſſem Boden knieete! 
Wie weit, fragen wir, muß es noch kommen bis ſich 
der gebildete denkende und wohlmeinende Theil des 
katholiſchen Volks von einem ſo unwürdigen Spiele mit 
Verachtung abwendet? j . 
Lyck, 29. Sept. In voriger Woche geriethen zwei, 
gemeinſchaftlich eine Stube bewohnende Losleute in 
Streit, bei welcher Gelegenheit der eine ein Meſſer er⸗ 
griff, nach dem andern ſtach und ſo unglücklich traf, 
daß dieſer in wenigen Minuten todt war. — Die Vor⸗ 
arbeiten für die auf dem letzten Kreistage beſchloſſene 
Chauſſeelinie nach Tworki über Clauſſen nach Arys 
und über Grabnick bis zur Lötzener Kreisgrenze ſind 
dem fechniſchen Bureau von Thiel in Breslau übertragen 
und Ingenieure von dort bereits hier e 0 


rozeß der Weſtpreußiſchen Eiſenhütte. 
erg 95 5 19 75 30. Sept. 
| Die Verhandlungen beginnen morgen und 
werden vorausfichtlich den größten Theil der laufen- 
den Woche in Anſpruch nehmen. Die Theilnahme 
des großen Publikums iſt ſchon jetzt eine ſehr rege, 
Intereſſe an den Perſonen und an den Schickſalen 
des Unternehmens, welches die provinzielle Induſtrie 
um eins ihrer größten Werke bereichert hat, ſowohl, 
als die Mitleidenſchaft, in die viele Bewohner 
unſerer Provinz durch ſeinen Fall gezogen worden 
ſind, erklären dieſe Theilnahme zur Genüge. Der⸗ 
ſelben entſpricht indeſſen die Kenntniß der Sach⸗ 
lage keineswegs. Ehe die Verhandlungen be⸗ 
ginnen, ehe die Verleſung der Anklageſchrift die 
einzelnen Momente, die Beziehungen, Verwicke⸗ 
lungen, Folgerungen zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, halten wir es für geboten, die Leſer kurz 
über die thatſächliche Entſtehung und Vergrößerung 
des induſtriellen Unternehmens zu orientiren, da⸗ 
mit ſie ſich ſpäter leichter zurechtfinden können. 
Die einzelnen Momente ſind ja jedem Elbinger, 
der ſich für die heimiſche Induſtrie intereſſirt, wohl 
bekannt, man braucht nur in ſeinen Erinnerungen 
zurückzugreifen. 5 
Das „Walzwerk“, wie es früher hieß, war 
bereits vor Jahren von zwei Kaufleuten und einem 
Techniker gegründet worden, die nur genügende 
Mittel beſaßen, um daſſelbe in kleinerem Betriebe 
lohnend fortzuführen Als die Zeit des Auf⸗ 
ſchwunges für unſere Induſtrie kam, dachten ſie 
ebenfalls daran, denſelben auszudehnen und ſtellten 
es deshalb einem hieſigen Vermittler von Immo⸗ 
bilien zum Verkauf, behufs einer damit verbundenen 
Vergrößerung an. Sie hatten bisher mit einer 
Walzenſtraße gearbeitet und dabei gute Geſchäfte 
gemacht, eine zweite Walzenſtraße war im Bau be⸗ 
griffen, dadurch und durch ſonſtige mit vermehrten 


Mitteln auszuführende Vergrößerung verſprach das 
Unternehmen noch lohnender zu werden. Der 
Vermittler brachte das Geſchäft zu Stande. Kö⸗ 


nigsberger, Berliner, Elbinger Firmen ſuchte er 


für die Sache zu intereſſiren; Sachverſtändige, |[ 


techniſche Directoren oberſchleſiſcher Werke wurden 
hergeſandt und begutachteten auf Grund ange⸗ 
ſtellter Berechnungen das Werk und die muthmaß⸗ 
lichen Ausſichten für deſſen Erfolg günſtig, das 
Geſchäft wurde gemacht. Das Werk ging am 11. 
September 1872 in den perſönlichen Beſitz des 
Vermittlers für die Summe von 220 000 Thlr. 
und ſofort weiter in den einer Actiengeſellſchaft 
über, an welcher der Vermittler ſich ebenfalls be⸗ 
theiligte. 


zutio Eiſen ging immer 
mehr im Werthe zurück, der Abſatz wurde ſchwieriger, 


En ee ze Ze — 


‘bie Zahlungsverpflichtungen drückender. Der 


Hilfsfond war bald erſchöpft, neue Mittel waren 
erforderlich. Da entſchloß ſich der Aufſichtsrath zu 
einer Prioritäten⸗Anleihe, um mit deren Hilfe 
ſeiner Meinung nach die Kriſis zu überwinden. 
Die Generalverſammlung trat dieſem Beſchluſſe 
bei, da man der Prioritäten⸗Anleihe die erſte Stelle 
im Grundbuch einräumen und auf die dem Hilfs⸗ 
fond gewährte Sicherheit zu Gunſten derſelben ver⸗ 
zichten wollte. Die Mitglieder des Aufſichtsraths 
ſelbſt zeichneten dieſe Prioritäten zum Pari⸗Courſe. 
Im Auguſt 1875 wurde dem Aufſichtsrathe 
noch von dem Directorium die Erzeugung von 
monatlich 9000 Centnern Walzeiſen mit einem Vor⸗ 
theil von 14—15 Sgr. pro Centner nachgewieſen. 
Aber ſchon in der nächſten Sitzung, Januar 1876, 
ſtellt ſich bei einer gleichen Fabrikation von 9000 
Centnern monatlich ein Verluſt von 15 Sgr. pro 
Centner heraus. 1872/73 brachte Stabeiſen 300 Mk, 
Winkel⸗ und Bandeiſen 340 Mk. pro 1000 Kilogr., 
jetzt waren die Preiſe auf 140 und 160 Mk. hin⸗ 
untergegangen. Der erſte Nachweis (Auguſt 1875) 
mußte den Glauben an ein ſiegreiches Ueberſtehen 
der Kriſe befeſtigen, der folgende (Januar 1876) 
aber jede vernünftige Hoffnung beſeitigen. Einer 
der Aufſichtsräthe ſchlug dennoch vor mit weiteren 
Mitteln für den Beſtand des Werkes einzutreten, 
die Andern lehnten dies ab, um ſo beſtimmter, da 
die Preiſe noch immer tiefer ſanken. Der Concurs 
war die nothwendige Folge. . 
Vielen anderen derartige Fabriken hat das rapide 
Sinken der Werthe, verbunden mit den enorm 
geſteigerten Arbeitslöhnen, ebenfalls den Unter⸗ 
gang bereitet. Dem hieſigen gereichte außer⸗ 
dem noch ſein übermäßiger Ankauf von Rohſtoffen 
zu den höchſten Preiſen zum Schaden, ebenſo die 
Nachtheile, die ſich 1873 beim Kohlenbrand heraus⸗ 
geſtellt hatten. Der Aufſichtsrath hatte Angeſichts 
deſſen aus ſeiner Mitte ein Mitglied abgeordnet, 
ohne deſſen Mitzeichnung Abſchlüſſe über 1000 Thlr. 
nicht gemacht werden durften. Durch ſolche Ankäufe 
war das Betriebscapital um's Dreifache über⸗ 
ſchritten; dieſe Fehler und die angeführten Geſchäfts⸗ 
Calamitäten richteten das Unternehmen zu Grunde. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 30. Sept. Die Ausſtellung für 
Leder, Lederwaaren und Eichencultur, deren Schluß 
auf heute angeſetzt war, iſt noch bis zum 7. October 
verlängert worden. 

— In der Unterſuchung wider den Tiſchler Thier⸗ 
olf wegen ſeines Mordverſuchs gegen den Geldbrief⸗ 
träger Killmer iſt der vor dem Schwurgericht auf den 
14. Oct. anberaumt geweſene Termin auf den Antrag 
der Staatsanwaltſchaft wieder verſchoben worden da 
die bisher ſtattgehabten Recherchen neue und zum Theil 
dringliche Verdachtsmomente gegen den Verbrecher er⸗ 
geben haben, wonach er nicht nur an dem Sabatzky'ſchen 
Raubmorde, ſondern auch an der Ermordung des Tiſchlers 
Lude im Grunewald betheiligt geweſen ſein dürfte. 
, Adele Spitzeder iſt auch aus Potsdam 
polizeilich ausgewieſen worden. Sie hat ſich nach 
Brandenburg begeben, wo ſie ein Unterkommen gefunden 
hat, ohne vor der Hand auf den Widerſpruch der 
Polizei zu ſtoßen. 

Wurzen. Das Urtheil über den Gutsbeſitzer 
Möller und die Fleiſcher Schubert und Richter, welche 
durch den Verkauf milzkranken Viehes und Fleiſches 
die Erkrankung und den Tod zahlreicher Einwohner von 
Wurzen herbeigeführt hatten, iſt gefällt. Der Gutsbeſitzer 
Möller iſt zu 18 000 K, die beiden Fleiſcher zu je 6000 K. 
Geldſtrafe verurtheilt. { 

g Der „Mainz. Anz.“ berichtet: Es liegt uns ein 
Brief mit dem Poſtſtempel „Paris“ vor, der nachſte⸗ 
hende Adreſſe trägt: „Messieurs Essig & Salzgurken 
Sauerkraut-Fabrik — Mayence.“ Der Brief iſt trotz 
dieſer ſaueren Adreſſe doch an die richtige Firma gelangt. 
re re HE MEIN Ahr 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Börfen: 


5 Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 29. September. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine ruhig. — Roggen 
oco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen r Sept. 
223 Br., 222 Gd., Nr April⸗Mai r 1000 Kilo 
216 Br., 215 Gd. — Roggen 7e Sept. 149 Br., 148 
Gd., der April⸗Mai e 1000 Kilo 155 Br., 154 
Gd. — Hafer flau. — Gerſte ruhig. — Rüböl matt, 
Yr Octbr. Kr 2008 77. — Spiritus ſtill . 
Sept. —, der Oct.⸗Nov. 41%, Jr Nopbr.⸗Dezbr 
41, der April⸗Mai e 1000 Liter 100 fc. 41%. — 
Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. Petroleum 
ſich beſſernd, Standard white loco 13,75 Br., 13,50 Gd., 
7er Septbr. 13,50 Gd., 7 Octbr.⸗Dezbr. 14,00 Gd. 
— Wetter: Trübe. 

London, 29. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Com 
ſols 95%. 5 fc. Italieniſche Rente 70%. Lom⸗ 
barden 6%. 3 c Lombarden Prioritäten alte 9. 
Zt. Lomb.⸗Priorit. neue 9%. 5pdt. Ruſſen de 1871 75¼. 
558. Ruſſen de 1872 77%. Silber 54%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. Ha. Türken de 1869 —. 
5%. Vereinigte Staaten er 1885 —. Br Ber: 
einigte Staaten bpet fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 55 ½. 
spe. ungar. Schatzbonds 94. 67. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 89. 6%. Pernaner 12½. Spanier 
14½. 5 t Ruſſen de 1873 77. — Platzdiskont 27% et. 
„Bremen, 29. Sept. (Schlußbericht.) Petroleumfeſt. 
Standard white loco 13,70, r Octbr. 13,70, Ye Nov. 
13,80, Pe Dezbr. 13,90, Ye Jau. 14,00. 

Frankfurt a. M., 29. Sept. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 192%, Franzoſen 235. Sehr feſt. 

Amſterdam, 29. Septbr. [ Getreidemarkt.] 

(Schluß bericht.) Weizen e Nov. 330, Yr März 324. 
— Roggen 7 Oct. 178, Jr März 191. 
Wien 29. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,40, 
Silberr. 67,00, Goldrente 75,00, 1854r Looſe 107,40, 
1860er Looſe 211,50, 1864er Looſe 132,50, Ereditlooſe 
164,20, Ungar Prämienlooſe 80,50, Ereditactien 219,50, 
Frauzoſen 272,00, Lomb. Eiſenbahn 74,00, Galizier 
251,75, Kaſchau⸗Oderberg. 109,50, Pardub. —, Nord⸗ 
weſtb. 116,00, Eliſabethbahn 179,00, Nordbahn 1930, 
Nationalbank 851,00, Türkiſche Looſe 16,50, Unionbank 
69,00, Anglo⸗Auſtria 104,75, Berliner Wechſel 57,20, 
Londoner do. 117,25, Hamburger do. 57,20, Pariſer do. 
46,80, Frankfurter do. 57,20, Amſterdamer do. 97,00, 
Napoleons 9,40, Dukaten 5,60, Silbercoupons 104,20, 
Marknoten 57,80. 

Liverpool, 20. Septbr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Angeboten. 

Antwerpen, 29. Sept. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
Hafer ſtetig. Gerſte feſt. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 341% Br., 
per Dez. 34%, Br., Je Oct⸗Dezbr. 34½ Br. — Matt. 

Paris, 29. Septbr. (Schlußber icht.) 3 fc. Rente 
69.25. Anleihe de 1872 105,27 ½. Italieniſche 5 fel. 
Rente 70,95. Oeſterreich. Goldrente 65,80. Italieni⸗ 
ige Tabaks ⸗ Obligationen —. Franuzoſen 586,25, 


Lombardiſche Eiſen 
Prioritäten 223,00. Türken de 1865 10,25. 

de 1869 50 00. Türkeulooſe 34,75. Credit mo⸗ 
bilier 143, Spanier exter. 12, do. inter. 11%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 693, Banque ottomane 365, Socists ges 
nerale 480, Credit foncier 653, neue Egypter 163. 
Wechſel auf London 25,16. — Ruhig, geſchäftslos. 

Paris, 29. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, Nr Sept. 32,75, ½ Oct. 32,75, e Nopbr.⸗ 
Dez. 32,75, . Nov. Febr. 32,75. Mehl ruhig, 
Dr Septbr. 6950, e Oct. 69,50, der Nov.⸗Dez. 
69.75, Fer Nov.⸗Februar 69,75. Rüböl ruhig, Pe 
Sept. 103 50. r Oct. 102,25, ‘Vor Nov.⸗Dez. 103 00, 
dr Jan. April 102,75. Spiritus behauptet, e Sept. 
62,00, e Nov.⸗Dez. 63,00. 

Newyork, 29. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 82% C., Goldagio 3%, 5/0 Bonds 
r 1885 —, do. Het fundirte 107, 5% Bonds 
zr 1887 106%, Eriebahn 11%, Central⸗Pacific 105 ½, 
Newyork Centralb. 101%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 3½, niedrigſte 3. Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11½, do. in New⸗Orlrans 
10%, Petroleum in Newyork 15, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5 D. 90 C., Rother Winterweizen 1 D. 
58 C., Mais (old mixed) 57 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 9%, Speck (ſhort clear) 8½ C. 
Getreidefracht 7%. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 1. October. 
Weizen loco unverändert flau, 7 Tonne von 2000 2 
feinglaſig u. weiß 10 1348 250-270 . Br. 
hochbunt 127-1318 240 265 . Br. 
hellbunt 125-1208 225-550 M. Br. 


bunt 12-1288 220-245 „. Br. 200 - 255 
roth 8 120 1318 220 235 K Br. A bez. 
ordinair 165-1308 180-210 K Br. 

ruſſiſch roth. 123-130 — M Br. 

ruſſiſch ordinair 115-1258 — AM Br 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 30 . 
Auf Lieferung 126 J. bunt Ir October 220 A. 
Gd., 9e. Oct.⸗Nov. 215 A. 
215 K. Br., 212 K. Gd. 
Roggen loco flau, Ye Tonne von 20008 
Inländiſcher und unterpolniſcher 135—140 K, ruſſi⸗ 
ſcher alt 132 K Ya 1208 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 & 
Au Lieferung % April⸗Mai unterpolniſcher 
143 M. Br., 140 A. Gd. 
Gerte ioco % Tonne von 2000 große 104/58 
148 K, kleine 101/88 140-158 A. 
Ruübſen ivco e Tonne von 2000 A 
Ye September⸗October 325 . bez. 
Regulirungspreis 326 K. 

Hic hel und Foasscourſe London, 8 Tage 
20,435 gem. do. 3 Monat 20,295 Br. Paris, 8 Tage, 
81,15 gem. 4% et. Preuß. Comolidirte Stauts⸗Auſe⸗ h 
103,40 Gd. 3 


Gd., 478. do. do. 93 90 Gd., 4½ et do. do. 100 55 
Br. 5 Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99.70 
Br. 5 Stettinen National⸗Oypstdeten Pfandortef. 


101,50 Br. 
Das Bor febera at der Kanfmannſchef 


Danzig, den 1. Octbr 1877. 
Getreide-Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Weſt. 
Weizen loco am heutigen Markte ſtark zugeführt, 
konnte erſt wirkſamer zum Verkauf kommen, als Inhaber 
ſich entgegenkommend zeigten und ſind dann die Verkäufe 
ſehr verſchiedenartig gemacht, je nachdem die Qualität 
zuſagte. Es wurden im Ganzen 700 Tonnen heute ge⸗ 
handelt zum Theil zu Sonnabendspreiſen beſonders für 
feinſte Qualität, zum Theil bis 5 M Jer To. billiger 
als Sonnabend, zum Theil auch noch darüber hinaus. 
Die Stimmung ſelbſt für dieſen Artikel war aber e ne 
durchweg recht flaue und Mehreres von der heutigen 
Zufuhr mußte auch unverkauft zurückbleiben. Bezahlt 
ift für Sommer⸗ 1268 215%, 129, 3308 220, 222 l., 
roth 124 208 ., 1298 215 M, blauſpitzig 1218 
190 A, beſſerer 131/28 210 l., bunt 122, 1278 200 — 
220 M, hell u hellbunt 122—1288 225—236 Mk, hoch⸗ 
bunt giaſig 129, 1328 237—245 A, fein 1338 255 A, 
weiß 125/68 244 M. der Tonne. Termine ohne Umſatz. 
Octbr. 220 A. Gd., Oct.⸗Nov. 215 M Gd., April⸗Mai 
215 K. Br. 212 K. Gd. Regulirungspreis 230 K. 

Roggen loco flau und billiger verkauft; inländiſcher 
und unterpolniſcher 1208 135 K., 121/28 139, 139 ½ K, 
123 142 M, 1248 144 A, 124/58 141 K, 127/88 
148% ., 1298 150 l., 123/308 150%, A. nach Qua⸗ 
lität, alter ruſſiſcher 120% 132, alter polniſcher mit 
Geruch 1207 132 M der Tonne. Termine April⸗Mai 
unterpolniſcher 143 l. Br., 140 Gd. Regulirungspreis 
136 f. — Gerſte loco große 1078 172 M, 1128 180 
A., kleine 978 140 M, 100% 140 A, 1028 145 ., 
104/58 148 A, 106/78 157 K, 1088 158 K., polniſche 
mit Geruch 101, 1038 150 K. Yr Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco Futter: 148 l. Jr Tonne. — Winter: 
Rübſen loco 324 M. 9e Tonne bez. Sept.⸗Oct. 325 K 
bez. — Winterraps loco brachte 320, 326 M %r To. 
Regnlirungspreis 326 l. — Spiritus loco wurde zu 
48% . Ne 10000 Liter pd. verkauft. 


Prodnctenmärkte. 


Königsberg, den 29. Septbr. [Spiritus.] 
(v. Portatius u. Grothe.) Spiritus hat ſich wenig im 
Preiſe verändert, bei ſchwachen Umſätzen bezahlte man 
loco 50%8, 50%, Octbr. 501, ., October⸗März EO A, 
Frühjahr 52 ¾, 52 ½ M. pro 10 000 Pet. ohne Foß. 

Stettin, 29. Sept. Weizen r Sept.⸗Oct. 218,00 K, 
Fe Octbr.⸗Novbr. 212,00 M, Fe Frühjahr 208,00 
& — Roggen de Septbr.⸗Oct. 136,50 K, 7 Octbr.⸗ 
Novbr. 138,00 M, d Frühjahr 142,50 . 
Hafer der Herbſt 142,00 „ — Rüböl 100 Kilogr. 
r Septbr. 73,00 A., der Septbr.⸗Octbr. 73,00 K, 
a April⸗Mai 73,00 fl. — Spiritus loco 49,00 K., 
Ye Septbr.⸗Octbr. 48,50 K, 7 Oct.⸗Novbr. 48,50 
A, Ye Früh. 50 90 - 
— Petroleum er Herbſt 14,00 K. 

. Berlin, 29. Sept. [Originalbericht von E Faltin.] 
Die auswärtigen Berichte bleiben andauernd flan und 
verfehlen nicht auch hier eine Neigung der Speculation 
nach unten wachzurufen. Das ſtarke Angebot von 
Weizen auf ſpätere Termine zeigte ſich auch heute wie⸗ 
derum und brachte Preiſe in ferner weichende Richtung. 
Herbſttermin hatte weniger darunter zu leiden, weil 
Abgeber bei fehlender contractlicher Waare ſich der auf⸗ 
tretenden Deckungsfrage gegenüber zurückhaltend zeigen. 
— Roggen loco ſtilles Geſchäft, Termine geſchäftslos. 
— Rübbl flan in Folge franzöſiſcher Reali ationen, die 
bei fehlender Aufnahme zu co. 1 M. billigeren Preiſen 
ausgeführt werden mußten. — Spiritus hatte ſtarkes 
Angebot von loco Waare und erheblich gewichen auf 
vordere Termine, ſo daß die Reports bedeutend 
wuchſen. Spätere Termine weniger flan. — Petroleum 
befeſtigte ſich nicht unweſentlich trotz der niedrigen 
amerikaniſchen Notiz in Folge vorliegender Pro⸗ 
vinzialdeckungen. — Roggenmehl ſtill u. wenig verändert. 
Weizen zu 1000 Kilo, gekündigt 12 000 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 222% M, loco 205—265 A nach Qualität, Ye 
Septbr. 223% —222 — 222½ & bez., „r Septbr.⸗Oct. 
223 ½ 222 — 222 ½ M bez., r Oct.⸗Novbr. 212 bis 
210 A bez., er Novbr.⸗Dezember 208 & bez., Jer 
April⸗Mai 1878 210 209 ½ M. bez. — Roggen Year 
1000, Kilo, gekündigt 11000 Ctr., Kündigungspreis 
140% ., loco 137-158 A nach Qualität, alter 
ruſſiſcher 137 — 140 M ab Kahn bezahlt, neuer 
ruſſiſcher 147 bis 149 M gb Bahn bez., neuer 


Attien 166,25. Lombardiſche 
1 1865 10,25. Türken Octbr. 140% . bez., 


Gd., Jr April⸗Mai 9 


Rübjen 777 Herbſt 336,00 A |8 


inlündiſcher 153-158 M ab Bahn 
Sr Oetbr. 
April-Mai 1878 147, —147 K bez. | 
Kilo mit Faß, gekündigt 100 Ctr., Kündigungsp 


A, Septbr. 74.8 & bez., u Septbr.⸗O 
74-735 4 bez. 1 Octbr.⸗Novbr. 72,5 K bi 
Nov.⸗Dez. 72.2— 72 & bez., er April⸗Mai 1878 72, 
A bez. — Spiritus Fer 10 00% & mit Faß, ge 
Liter, Kündigungspreis 499 K, dr Sept. 
A bez., 7 Sept.⸗Octbr. 50,3 49,6 K 80 
Oct.⸗Nov. 49 8—49,3 A bez., er Nov.⸗D 
49,3 M. bez., r April⸗Mai 1878 52— 52,3 
bez., loco ohne Faß 50 49,8 A bez. — ° 
ze 100 Kilo mit Faß, gekündigt — 2 
— A, weo 32,5 8, Per Se 
Sept.⸗October 29 2— 29.5 & bez 
. bez., r Nov.⸗Dezbr. 30, 
bezablt. e Mpril : Mai 1878 — we 
— Oelſaaten r 1000 Kilo, Winter⸗Raps 31 
A. Winter⸗Rübſen 310 bis 325 fl. — W 
ne. Sack ur 100 Kues loco No. 00 =: 
K, No. 0 31. 29% A, o. 0 und 1 29 27½ 
Roggenmehl inet Sack er 100 Kilo loco 
24 —22 M, No. 0 und 1 21—19½% A, ur ( 
20,50 K bez., Per Septbr.⸗Octbr. 20,25 K b 
Octor.⸗Novbr. 20,25 . bez., Pr Novpbr.⸗Dezbr. 
Al. bez., Yr Dezbr.⸗Jan. 20,25 M. bez., Yr Jan 
1878 20,30 K. bez., r Febr.⸗ März 1878 20 
bez., er April⸗Mai 20,40 A. bez. 


Schiffs⸗viſte. 
Nessa affe 29. Sept. Wind: W. 


mouth, Kohlen — Right of Way, Jenkins, Aberdeen. 
Heringe. — India, Lepſchinsky, London, Ballaſt. 
Angekommen: Jeſſie Heinrich Haaſe, Grimsby, 
Kohlen. — Wings of the Morning, Foyn, Hartlepooſ. 
Kohlen. — Heinxich, Stahl, Lybſter, Heringe. . 
20. September. Wind: NND. 1 
Geſegelt: Ida (SD.), Domke, London, Getreide 
Bier. — Miranda (SD.), Taunton, Antwerpen, 


Angekommen: Artushof (SD), Albrecht, Dün⸗ 
kirchen, leer. — Wilhelm, Witt, Königsberg Kleie 
(beſtimmt nach Heiligenhafen). — Einigkeit, Kuſchert, 
Lübeck, Ballaſt. — Hofianna, Förthmann, 9 
Güter. — Renown, Weſt. Peterhead, Heringe. 


Arthur, Schäfer, Grimsby; ſämmtlich mit Kohlen. — 

Marion, Sulter, Peterhead, Heringe. — Juliane Renate 

(SD.). Hammer. Autwerpen, Güter. — Ellen (S D.), 

Doubleday, London, leer. — Erndte, Pieper, Carls⸗ 

krona, Ballaſt. 5 
1. October. 


Geſegelt: Louiſe Bachmann. Fretwurſt, Devon⸗ 
port; Frednäs, Pederſen, Portsmouth; Johanna und 


Baromeß of Strathſpey, Sutherland, Hartlepool; 
Auguſte. Krauthoff, Kopenhagen; Tancred, Juell, 
Bordeaux; Jupiter, Lietke, London: Julius, Lampmann, 
Stettin; ſämmtlich mit Holz. — Marie, Löfquiſt, Slitö, 
Kohlen. — Peſt. Sutherland, Shoreham; Bertha, 
Burmeiſter, Colberg; Concordia, Priebke, Flensburg; 
ſämmtlich mit Getreide. — Langeland, Jörgenſen, 
Fäſſer und Holz. Be 

Wieder geſegelt: Bertha, Ahrens — Chriſtian, 
Ewert — Elife, Schwerdtfeger. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 29. Sept. Waſſerſtand 2 Fuß 2 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: trübe. 
Stromauf. 


Steinkohlen. — ymanski, Fajans, H 
ſind mittelſt Dampfſchiff hierher befördert. 

Von Stettin nach Warſchau und Plock: 
Klotz, v. Dividier, Schindler u. Mützell, Chamottſteine, 
Wagenfett. 

Von Danzig nach Thorn: Krüger, Barg, Koch⸗ 
und Siedſalz. 

Stromab: 


55 Kleinmann, Zakroczin, Danzig. 1 Kahn, 


524 . 18 8 Weizen, 599 &. 68 8 Roggen. 

Graszewicz, Wilczinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
1105 &. 94 7 Roggen. 

Michel, Moskiewicz, Thorn, Stettin, 1 Kahn, 
1000 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Zipp, Moskiewicz, Thorn, Stettin, 1 Kahn, 
885 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Speltacker, Moskiewicz, Thorn, Stettin, 1 Kahn, 


2200 St. Eiſenbahnſchwellen, 500 St. Mauerlatten, 
900 Plangons, 772 St. Balken w. H., 25 Schock 
Blamifer, 100 Schock Speichen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. September. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bm 
8 Aberdeen ... 768,3 N W ftille bed. 11,10 
8 [Copenhagen 763,5 WNW mäßig heiter 10,9 

8 [Stockholm .. 754,1 WNW ſtark |beiter 9,6 

8 Yaparanda .. 737,7 NW ftark |heiter 32 
[Petersburg . . 744.9 WS Ihmadı|brd. 9,5 

7 Moskan . . 757,8 SSW file Regen 4,7 
SC 66,6 ONO mäßig h. bed. 11,7) 
Bret 765,3O ſchwach heiter 10,005) 
7 Helder 769.0 NO ſtille wolkig 11,9 

8 Sylt 767.1 WNW ſchwach Dunſt 125 

8 Hamburg 8 769,2 W SWleicht heiter 8,9 

8 Swinemünde. 766,9 W SW ſchwachſ bed. 9,00% 
8]Neufahrwaſſer 763,0 W mäßig |wollig | 11,45 

Memel . . 758,7 WNW ſtille |bed. 11,46) 

7 Paris 767.2 ON ſtille wolkenl! 6,5 
7Crefeld ... . 7688 SSO ſtille Nebel 5,8 

7 Karlsruhe . 768,4 NO leicht wolkenl[ 5,0 

7 Wiesbaden . . 769,9 O ille wolkenl! 5,0 

7 Caſſel 771.8 NO ille Nebel 5.0 
München .. . 768.8 SW leicht Nebel 3,0 

7 Leipzig 771.00 W ſchwachſbed. 7.0 

7 Berlin 769,5 SSW ſtille bed 11.3 

7 Wien 770,2 — ſtille wolkig 3,6 

7 Breslau 769,7 WSW leicht bed. 9,91 9 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


30,12, 340,87 | + 9,2 ,OND,, mäßig, bell u. Har. 
1 8 341,58 | + 34 Windſtille, hell und Dietz, 
I 112] 341.32 [ 87 ISO, leicht, hell und klar. 


Par 


74,3 A, loco mit Faß 76,3 K, loco ohne Faß 74,8 
Ir 


Angekommen: J. F. Heidtmann, Beyer, Grange⸗ 


Hamburg, 


Sweadrup, Dohrn, Middlesbro; Anna Ottilie, Fründtt, 
Grangemouth; Braemar (SD.), Connon, Burntisland; = 


Emma, Vos, Kopenhagen; Meerkönig, Carſtens, Dover; 


Helſingoer. Oelkuchen. — Minna, Fendler, Lebbin. 3 


Von Danzig nach Warſchau: Fiebig, Fajans, * 
&, eringe; beide 


920 St. Eiſenbahnſchwellen. x 

Baage, Moskiewicz, Thorn, Stettin, 1 Kahn, 
900 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Wegner, Moskiewicz. Thorn, Stettin, 1 Kahn, 
930 St. Eiſenbahuſchwellen. 

Roß. Wallerftein, Rachow, Danzig, 3 Traften, 


4 


Winter-Saison 1877— 78. 


IL. J. Goldberg. Langgaſſe 


zeigt den Empfang der auf der Leipziger Meſſe eingekauften Neuheiten und Partiewaaren ganz ergebenft an. — Die Geſchäftsräume ſind wiederum erweitert und bieten ſowohl 


für den Detail- als Engros-Verkauf die anerkannt größte und billigſte Auswahl in unſerer Provinz. 
VBeſtellungen auf Putzartikel werden möglichſt frühzeitig erbeten. — In Folge der Ausdehnung des Engros⸗Geſchäftes bin I in der erfreulichen 
Lage, vom 1. Oetober ab ſämmtliche Preiſe erheblich zu ermäßigen, worauf ich hier durch ganz beſonders hinweiſe. 


Putzmacherinnen 


werden höflichſt erſucht, ſich von den Preiſen, worauf ſie noch den üblichen Rabatt erhalten, baldmöglichſt zu überzeugen. 
odelle ſind zur Anſicht ausgeſtellt. IB: f fie noch ch halten, glichft z zeugen 
L. J. Goldberg. 


Stets neue 


. 


e 


umlaufenden Gerüchte, ich werde ebenfalls Droſchken 
veranlaſſen mich zu der Erklärung, daß ich mit dieſer 


5 l BEE 

0 Danziger i 

49, Kreis⸗Obligationen 

in Abſchnitten von 200 bis 2000 Mark, 
zinsbar 1/1. und 1/7., 


empfehlen wir als ſolide Capitalsanlagen. 


| Baum & Liepmann, 
6270) 


5 


ſcheint. Meine vor mehre dier 5 € 
droſchken dürften hinſichtlich der Com wodität und Aunehmlichkeit des Fahrens 
ſich mit den Droſchten I. Kl. wohl meſſe kamen, und dem Begehr nach feineren 


Th. Dinklage u. Frau. 

Durch die Geburt eines geſunden kräftigen 

Töchterchens wurden heute erfreut, 

Oliva, den 29. Septbr. 1877. 
0 A. Chriſtoph u. Frau 
5 5 eb. Thierfeld. 
4 Die Verlobung unſerer Tochter Agnes 
mit Herrn Theodor Woggon beehren 

wir uns ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 

anzuzeigen. i 

Emilienhorſt, den 28. Septbr. 1877. 

a R. Gehrwien u. Frau. 
Realschule i 
Er Bankgeſchäft. 

4 . zu St, Johann. Langenmarkt No. 18, Danzig. 

Das Wintersemester beginnt Donnerstag en 
— Aufnahmeprüfung 


ſtehender, ſondern nur auf Beſtellung ar 


hiermit noch beſonders der geneigten Beachtung empfehle. 230 
L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. 


ſämmtlicher 5 Neuheiten Pferde⸗ und Egalpagen⸗Auction 
Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon auf dem Heumarkt. 


f au Montag, den 8. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte 
in Hüten, Baschlicks, Federn und Blumen in Auftrage mehrerer Herren Önfereffenten: % 5 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen Kutſch⸗ und Arbeitspferde, ſowie Wagen 


ine Anzahl 
B. Punayska. ae A 


aller Art, als: Halb, Jagd⸗ und Arbeitswagen 


an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 5 5 
Fremde Pferde und Wagen können zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Jahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction ans 


zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, 
f Bureau: Hundegaſſe No. III. (6216 


2 u einem Quarfaner⸗Curſus für Tertia 
BE werden noch einige Schüler geſucht. 


wohne Jetzt Näheres Breitgaſſe 122 im Comtoir. 


Kindergarten 
Poggenpfuhl 11). 
5 un 1 n, fasse ch v nn 
entgegen zu kommen, laſſe ich von heute 
ab, alle Kinder, die meinen Kinder⸗ 
ten und Elementarklaſſe beſuchen 
ch meine zuverläſſigen Kinder⸗ 
nerinnen, von Hauſe abholen und 
wieder zurückbringen. Eine Erhöhung ir . 
1 Ich 


eee 


3 85 ane . 5 1 8 
= rünmüller. nun r. 51, : 5412 
Föddepr beine Hangesager Rieſen⸗Krebſe 

Köbel'ſcher Kindergarten A. Wagner, f Wiener Cafö-Haus, 


Schiffsmakler. 5 
Fein Comtoir bleibt 
4 Hundegasse Nr. 51. 
J. F. Giesebrecht. 


ö Gr. eee ie 
6233) ob, Wentzel. 


Philharmoniſche 
Geſellſchaft 
zu Danzig. 


Generalverſammlung, Dienſtag, den 2. 
October d. J. Abends 7 Uhr, im Vereinslokale 
Deutſches Geſellſchaftshaus, Heil. Geiſtg. 107. 

Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes. 
2. Beſprechung von Vereinsangelegenheiten. 
Nach der Generalverſammlung Orcheſter⸗ 
Uebung. Der Vorſtand. 


e r 
Dal. Muſiker⸗Vekein. 

Dienſtag, den 2. October, Abends 
8 Uhr: General⸗Verſammlung. 


6254) Pfefferſtadt 37. 


Im Apollo⸗Saale 


Sonnab , den 6. October cr. Abends 7 Uhr 


Elementarklaſſe, Fleiſchergaſſe 11 

Der Unterricht an nach den Ferien 

ntag, den 8. Oktober. Anmeldungen 
ntgegenzunehmen iſt Mittags von 12-2 Uhr 
ereit Hulda Streichan. 


M. Nahn, 


Doctor der amerikaniſchen 
ö Zahnheilkunde. 
Langgaſſe 13, 1. Etage. 


Neuheiten 


für die Saiſon durch perſönlichen Einkauf beehre ich mich 
zur gefälligen Auswahl ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Maria Wetzel, 
. Modes. 


Atelier zur Anfertigung für Damen 
Garderobe jeder Art. 


2 ICH 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich mit dem 1. October er. 


Laugenmarkt 20 


Wein⸗Handlung 


en gros & en detall 


155 1775 BER 
ei billigſter Preisnotirung ver⸗ 
abreiche ich gute Sorten und bitte um 


hr Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 


E, Kucherti. 
2 


ne ur gejälig elh ag an meinem Ba: 
- Journal-Lesezirkel, |! 
welcher mit ben geleſenſten Zeitſchriften aus. 


geſtattet ift, lade ich ergebenſt ein. 
au Proſpekte gratis! 


F. A. Weber, 
_ Bud, Kunſt⸗ und Mufitalienbanblung. _ | 5 
— Abonnements auf Modenzeitungen als: 


er 5 


eee eee e eee 
2 | 
amn 


Bazar, 
N Modenwelt, eee f $ 
5 2 N 8 i ne rlucke billig = ä 
5 nehme ich entgegen. Probenummern ſtehen 1 152 9 . La nggaf ſe 28 5 Sen fs ee 
e n Fräulein Lichtenfeld, 


A Pianiſtin. 
Billets à 3 . u. 2 . bei F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe 78. 


Stadt- Theater. 


Nane d. 2. Octbr. (1. Abonn. No. 13). 

er Hypochonder. Luſtſpiel in 4 Acten 

von G. v. Moſer: 

Mittwoch, d. 3. Oectbr. (1. Abonn No. 14). 
Fra Diavolo. Komiſche Oper in 3 
Acten von Auber. Vorher: Eine Taſſe 
Thee. Luſtſpiel in 1 Act von Neumann. 

Donnerſtag, d. 4. Oetbr (1. Abonn. No. 15). 
Zum erften Male wiederholt: Am 

ande des Abgrunds. Volksſchau⸗ 
ſpiel in 4 Acten von Elcho. 

Freitag, d. 5. Ocibr. (1. Abonn. No. 16). 
Das Nachtlager von Granada. 
Romantiſche Oper in 2 Acten von Kreutzer. 
Vorher: Die Schwäbin. Luſtſpiel in 
1 Act von Caſtelli. 

Sonnabend, d. 6. October (Abonn. oh): 
Zu halben Preiſen: Emilia Galotti. 


N Schnelle d regelmäßige Lieferung! 
nelle und regelmäßige Lieferung 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. 
Lauggaff 


Tiſchzeug⸗Lager 


bietet Gelegenheit zu außerordentlich billigen Einkäufen. 
Die Preiſe ſind wegen Geſchäftsverlegung nach 29. Lauggaſſe 29 


ſehr billig geſtellt und empfehlen 


Damaſt⸗Gedecke mit 12 Serpietten van 18 
Drell⸗Gedecke mit 6 Serbpietten von s a, 

1 DH. Drell⸗Serbiett en von 4,50 K. an, 
Einzelne Tischtücher in jeder Größe a.. 
Tiſchdecken mit Frangen, grau, gelb, z in 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, 


Ein gut erh. tafelförm. Inſtrument iſt 
billig zu verkaufen. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 33. = 
Einen Lehrling fürs Comtoir ſucht 
2 M. A. Rasse. 
Ee geprf., mufit. Erzieherin, die fertig 
franzöſ. ſpricht, wünſcht unter beſcheiden. 
Auſprüchen eine Stelle auf dem Lande. 
Gefl. Off. find an die Expd. d. Zig. 
sub 6209 zu richten. 5 
Eine ſeit vielen Jahren in einem groß n 
Haushalt als Repräſentantin thätig ge⸗ 
weſene Dame, ſucht ſof. anderw. Stellung. 
Näheres Holzgaſſe 28, 1 Zr. 
Eine Dame, Schüler. v. Hrn. Lewitz |. St. 
a. Buchh. u. Kaſſir Näh. Hinterg. 14, 3 T. 


Eine geprüfte Erzieherin, 
muſikaliſch, ſucht Engagement. Adr. unter 
6288 in der Exp. d. Ztg. erbeten 

Schüler bereitet in den Nachmittagsſtund. für 
S die Sexta des Gymnaſiums vor und 
nimmt dazu Anmeldungen von 9—1 Uhr 
täglich an Heil. Geiſtgaſſe 111 


aararbeiten werden billig und dauer⸗ 
haft angefertigt Böttchergaſſe 14, 
2 Tr. Daſelbſt iſt ein hellblonder 
Zopf zu verkaufen. 


: Mein Lager 15 | 7 

Tapeten 

| jeden Genres, 
Teppichen & 

Teppichstoffen | 


in den verſchiedenſten Qualitäten. 


Rouleaux 


ST NER 


Trauerſpiel in 5 Acten von Leſſing. 


empfehle ich in reichhaltigſter & 
Auswahl zu den derzeit billigſten 
N Li 


in allen Breiten, 1 1 | 71. Langgaſſe 71. r Sade 
2 N = 1 m Be ZV ne e ATi Hanz 1 10 2 f TT an 
Cocos. & Manilla- || e ene eee NER Fe 5 e Gampf-Daffee 
1° Läufern, Brennholz⸗Auetion zu Legan. PASST an rer SR. Ir ai, 
” 9 Für ein älterhaftes anſtändiges Chr ei 18. 8 
: Angorafellen = Mittwoch, den 10. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holzfelde] 8% wird ee Wehre ſehr feinen gelben Java Caffee 
des Herrn Stobbe für Rechnung wen es angeht wegen Räumung des latzes Wunſch mit Beköſtigung nachgewieſen. a „I. ME. 8 
Näheres Petri⸗Kirchbof Nr. 9. empfehle. 1 ee 
Albert Meck, affe 


300 Faden trockenes Rundholz 


2 in kleinen Partien an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 3 2 
Klewitz, . Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
Carl Heydemann, zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


eren. anggaſte 53. (Joh, Jae, Wagner Sohn, Anctionator. 
Samen Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. III. (6217 


Seiligegeiſtgaſſe 55, 3 Treppen iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer an einen anftändigen 
Herrn zu vermiethen. 


M Schmult, Fraueng. 10 


empfiehlt einen kräftigen Mittagstiſch in und 
außer dem Hauſe. 


Verantwortlicher Redacteur H. R 
Druck und Verlag von A. Ke 
in Danzig. Br; 

= Hierzu cine Beilage. 


| 


| Bekanntmachung. 


Die zum bieſigen ſtädtiſchen Lazareth 
eigen in ber e Ohra sub Nr. 
31 des Grundbuchs belegenen Landflächen 
von zuſammen 36 Hekt., 49 Ar, 400) m. 
oder 142 Morgen, 167 II Ruthen preußiſch 
Größe ſollen in 25 einzelnen Parcellen mit 
Einſchluß der auf einer derſelhen vorhan⸗ 
denen, dem Lazareth gehörigen Gebäude in 
öffentlicher Licitation meiſtbietend verkauft 
werden. Kal 5 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, d. 10. Novbr. c., 

Vormittags von 12 Uhr ab 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Rathauſes 
hierſelbſt anberaumt und laden wir Kauf⸗ 
luſtige dazu hiermit ein. 8 

Die ſbeetelſen Verkaufs = Bedingungen 
fowie der Verkaufsplan nebft Karte liegen 
in unſerem II. Geſchäfts⸗Bureau (Rath⸗ 
haus) in den Dienſtſtunden zur Einſicht⸗ 
nahme aus. 

Jeder Bieter bat auf Verlangen des den 
Termin abhaltenden Deputirten eine Kaution 
in Höhe von 10% des abgegebenen Kauf: 
ebots für jede Parcelle baar zu erlegen, 
Bebr er zum Bieten zugelaſſen wird. 

Danzig, d. 22. Septbr. 1877. 

Der Magiſtrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis Gericht zu 
Pr. Stargardt. 
Erſte Abtheilung, 
Pr. Stargard, den 22. September 1877, 
Nachmittags 12% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Friedrich Oswald Fichtner zu Dirſchau 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
22. September cr. feſtgeſetzt. 
Zum ea e Verwalter der Maſſe 
iſt 111 Bureau⸗Aſſiſtent Radke zu Dirſchau 


beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 
den 3. Oetober 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
mii en vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Engler an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters, oder die Beſtellung eines 


andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. P 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, en oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu 1 en oder zu 
zahlen; vielmehr von dem ee der Ge⸗ 

enſtände bis zum 1. Novbr. 1877 ein⸗ 
chließlich dem Gerichte eder dem Ber⸗ 
walter der ll eige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinzaber oder andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken 5 


3 ige zu machen. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Beſitzer Johann und Petro⸗ 
nella geb. Blazek⸗Malewski ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Bobau gebirigen in Bobau be⸗ 
lezenen, im Grundbuche von Bobau Bd. I. 
Blatt No. 13 und Bd. I Bl. No. 16 ver- 
zeichneten Grundſtücke ſollen a 
am 2. December 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtszimmer No. 1 im Wege 
der Z vangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. December 1827, 
Vormittags 9 Uhr, : 
in unſerm Gerichtszimmer No. 1 verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der de: 

Geundſteuer unterliegenden Flächen des 
Gundſtücks Bobau No. 13: 27 Heft. 23 
Are 20 [Meter, des Grundſtücks Bobau 
No. 16: 36 Hekt. 51 Are 30 D-M.; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Bobau No. 13 zur Grundſteuer veranlagt 
worden: 1952/00 ; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück Bobau No. 16 zur 
Gruudſteuer veranlagt worden: 182/00 ; 
Nutzengswerth, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke nd Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
150 Mark. 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Grundbuchblätter können in 
unſerem Geſchäftslocale Bureau III. in den 
Vormittagsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen mar werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 12. Sept. 1877. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5084 


Bekanntmachung. 


Bei der pro 1877 ſtattgehabten Aus⸗ 
looſung der Obligationen des Elbinger 
Kreiſes, I, Emilfton, find folgende Nummern 
gezogen worden: 

Littr. A. über 3000 Mk. No. 44, 
Littr. B. über 1500 ME. No. 137 u. 176, 
Littr. C. über 300 Mk. No. 81, 105, 529, 

N 541, 555, 614, 731 und 868, 

Littr. D. über 150 Mk. No. 4, 11, 15, 
17, 19, 24, 25, 26, 35, 37, 41, 45, 72, 
® 75, 83, 122, 126, 135, 142, 158, 179. 

Die ausgelooften 4½ procentigen Kreis⸗ 
obligationen werden den Beſitzern mit der 
Aufforderung hierdurch gekündigt, die ent⸗ 
ſprechende Kapitalabfindung vom 1. Ja⸗ 


Danzig, 1. Oeto 


ber 1877. 


nuar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Chauſ⸗ 
ſeebau⸗Kaſſe, Herrn Jacob Litten in Elbing, 
den Herren Baum und Liepmann in Danzig, 
der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin, der 
Preußiſchen Kredit⸗Anſtalt Stephan und 
Schmidt in Königsberg in Pr. gegen Rück⸗ 
gabe der Obligationen mit ſämmtlichen dazu 


Dienſtag, den 2. October, Mittags 1. Uhr 


Auction meiſtbietend verſteigern; 


20000 Center Woods Hartley Maſchinen⸗Kohlen 


Auction mit Steinkohlen 


578 der Danziger Zeitung. 


Danziger 
Sparkaſſen⸗Actienberein. 


werden die Unterzeichneten im Artushofe, für Rechnung, wen es angeht, in öffentlicher Status am 30 September 1877 


gehörigen Coupons in Empfang zu nehmen. Ao i 
‚Elbing; 2. Jun 1877. ; franco Bahnhof Marienburg, event. franco Bahnhof Neufahrwaſſer, im letzteren Falle Lombardbeftände...........- A. 3 128 540 
Die Kreis⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion. abzüglich der Fracht zwichen e und Marienburg. „ Wechſelbeſtände 3207 857 
Nachdem in dem Konkurſe über das Ver⸗ Die Kohlen lagern in Neufahrwaſſer, Hafenftrafe Nr. 13/14, woſelbſt ße] Effekten ..... 8 haar 1605 841 
mögen der Bahnbofsreftauratene Herr⸗ zu beſichtigen find. IIb Ehrli Südliches Leihamt eee ee 
auß mee eech e Me len-. ＋ ich. Sitfetaffe in conto eurrente.. » 6 600 
Öemei une a alu 115 11 eri BE 555 — — A © 11 19 Ae Inventarium N 419 992 
eantragt haben, jo iſt zur Erörterung über = 5 FDS, re Ae ſenbeſtand ...... ... . . 9 
de en enden anch eich ep ber e : Re en Passiva. 50 
e e eee i £ 1877 ittags 31 i dem Actien⸗Capital . . 
i 
auf den 6. Oetober 1827, 100/16 Holländiſche Kronbr. Voll⸗ Heringe, Die Dir nen 
Vormittags 11 Uhr ſo eben mit dem Dampfer „Hecla“ von Amſterdam hier angekommen. Se Kos ao 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im E28 elli en. Ehrli ch. org = o ck. 


Termins⸗Z mmer Nr. 1 anberaumt worden. 5928) 


Feger are baken Die neneften Herbst- und Winter- 
be perde Den 25. September le Stoffe zu ganzen Anzügen, Beinkleidern und 
Ueberziehern find eingetroffen und empfehlen wir 


Oſterode, den 25. September 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Bekanntmachung. dieſelben in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 


Zu dem Konkurſe über das Vermögen 
des Schiffers und Handelsmannes David 
Kleinmann zu Keitlau hat der Matroſe 
Jacob Lau aus Keitlau nachträglich eine 
Forderung von 269 Mark mit dem im 
$ 77 der Konkurs⸗Ordnung beſtimmten Vor⸗ 
rechte angemeldet. Der Termin zur Prüfung 
dieſer Forderung iſt auf den 
14. November 1877, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 3 anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben, in Keuntniß geſetzt werden. 

Tiegenhof, den 28. September 1877. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 5340) 

Der Commiſſar des Concurſes. 
Lippmann. 


Bekanntmachung. 


In dem Kurkurſe über das Vermögen 
des Schiffers und Handelsmanns David 
Kleinmann zu Keitlau iſt der bisherige 
einſtweilige Verwalter Herr Rechts⸗Anwalt 
alleske hier zum definitiven Verwalter 
ernannt. 

Tiegenhof, den 28. Septbr. 1877, 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Deputation. 


Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 
Auctions - Anzeige 


Am Dienſtag den 16. October er., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, ſollen auf dem 
Bahnhofe zu Stolp gegen fofortige Baar⸗ 
zahlungen an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden: 
circa 300 Ctr. alte 237 ige Schienen, 5“ hoch, 

12 „ Stahlſchienen, 5“ hoch, 


Lorentz & Block, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 132. 
Königliches Gymnasium zu Marienburg. 


Der Wintercurſus beginnt Montag, den 8. Oktober. Die Aufnahme neuer 
Schüler findet Sonnabend, den 6. Oktober, von 8 Uhr Morgens an, im Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten im Gymnaſialgebäude ſtatt. Die neu eintretenden Schüler haben eine 
Beſcheinigung über ihre Impfung, und wenn ſie ſchon das zwölfte Lebensjahr zurückgelegt 
haben, über die Wiederholung derſelben beizubringen. 
Marienburg, den 20. September 1877. 
Dr. Fr. Strehlke, Gymnaſial-Direktor. 


N Die Betuſteinlac⸗Labriz 


Pfannenschmidt & Krüger, 

j Danzig, 

empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ 
u 


Leinöl N 


nd Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


” Fußbodenlade, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme ausgeführt. 


T 


= Hugo Lewi, Eisner Nachfolger im 


1Kohlenmarkt No. 12 u. 13. 


Aufträge auf Extra-Uniformen werden zu ſoliden Preiſen 978084 5 


effektuirt. (6054 


Hals- und | Brustleiden, 


77 77 


159 tes melzei selbst in vorgeschrittenen Stadien, werden zuverlässig geheilt (täglich neue Dankschrei- 
% 50 2 Ane pen Gußeisen ben Geheilter) durch die auf Alex. v. Humboldt's (er konstatirte gänzliches Fehlen 
10 100 2 alte Roftftäbe und verbranntes von Asthma und Tabereulose bei deren Gebrauch) Veranlassung eingeführten und 
77 n - 5 = 

Gußeiſen seit vielen Jahrzehnten bewährten Prof. Sampson's Coca-Pillen Ro. I, 

100 Eiſendrehſpähne 1 Schachtel 3 Mark, 6 Sch. 16 Mk. Nähere Belehrung gratis franco d. d. Mohren- 
17 525 Stahldrehſpäne 1 Apotheke Mainz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanen- 
1 ” 4 7 2 8 * 2 2 2 * 

15 Kupfer mit Loth Apotheke, Spand. Str. 77, in Stettin und Posen in den Königlichen Hofapotheken, in 
2 134 92 Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke (979 
jr , Gummi ohne Leinewand, — ’ ‚AP . 

10 Makulatur, TT - — = > 3 


alte Feilen, ciſerne Oefen, Vor zängeſchlöſſer, 
Zeugabfälle, Siederohre, Porzellanſchilder, 
ſowie eine Menge alter Utenſilien und Ge⸗ 
räthe, wozu Käufer hiermit eingeladen 
werden. Die näheren Verkaufsbedingungen 
find im Auctionstermine an Oct und Stelle 
oder auch vorher auf porſofreie Anfragen 
von der Reg ſtratur unſeres Central⸗Bureaus 
hierſelbſt zu erfahren. 
Stettin, den 18. September 1877. 


Griechische Weine! 


85 Unterzeichnete Firma beschäftigt sich mit deren Import, 
von vorzüglicher Güte und grosser Schönheit, 


leichtern, versende für Mek. 17.10 incl, Flaschen, Kiste u. 5 


Dieselben sind 
Um deren Bekanntwerden zu er- 


Militair⸗Effecten⸗ und Uniformen⸗Fabrik 


2 Verpackung | Probekistchen mit 12 ganzen Elaschen in a 


= 10 Sorten: „Corinther v. Corinth, Elia, Kalliste, Vino di Bacco, Vino 
5% = Santo und Vino Rose v, Santorin, 


— Direetorum Acbaja Malv. weiss und roth, v. Patras“ . 5 

Deutsche 5 Absolute Garantief.Beinheit u. Echtheit. Preisbrochüre a. W. fro. - 

Feuer-Versicherunas- |8 „En eme, aaa Neckargemünd. 9 

Actien-Gesellscha H 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 


F. Niese Nachfolger W 
A Topelen= & Teppiphandlung 2 


empfehlen zum Wohnungswechſel 
ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirte Lager von 


Tapeten, Teppichen und Rouleaux 


in allen Größen und Qualitäten zu auerkanut billigſten Preiſen. 


RENATE 


General-Agenten 


Otto Paulsen, 


97810 An Danzig, Brodbänkeng, 43. 


Schul⸗Anzeige. 


„Das neue Schuljahr beginnt in meiner | 18 
höheren Töchterſchule Donnerſtag, den; 
1I. October. Zur Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen werde ich Dienſtag, Mittwoch und 
Donnerſtag, den 2., 3. und 4. October, Dr 
mittags von 10—1 Uhr bereit fein. 

In die 7. Klaſſe werden die Schülerinnen 
ganz ohne Vorkenntniſſe aufgenommen. 


Agathe Bertling, 
6041) Frauengaſſe 44. 


Schul⸗Anzeige. 


Der Unterricht in der Ebert'ſchen höh. 2 
Töchterſchule beginnt nach den Ferien 
Donnerſtag, den 11. Oct. Anmeld. neuer 
Schülerinnen werden Montag u. Dienſt., 
d. 1. u. 2. Okt. u. Mittwoch, d. 10. Okt. 
von 10—1 Uhr im Schullokale, Heil. 
Geiſtgaſſe 103, entgegengenommen. 
Die Direct. d. Ebert'ſchen höh. Töchterſchule. 


Meine ſelbſtgewählten 


Neuheiten 


für die bevorſtehende Saiſon find bereits eingetroffen und empfehle 
ich dieſelben hiermit dem geehrten Publikum. 


Auguste Zimmermann. 


BE | October. i 9 1 
rinnen werde ich täglich zwiſchen 10 und 
1Uhr bereit fein. 


=> Winterplatz Nr. 12113. 


3 Dr; Johanssen, pract, Zahnarzt 
Atelier für künſtliche Zähne. 


zur Vorbereitung für die 

mittleren Klaſſen höherer 
Lehr⸗Auſtalten. 

8 Ich eröffne am 11. October c. 

einen Privat⸗Lehr⸗Curſus, in 

welchem mit den nöthigen Elementar⸗ 


Privat⸗Lehr⸗Curſus 
Kenntniſſen ausgerüſtete Schüler nach 
einer ſchnell fördernden, der geiſtigen 
5 Individualität Rechnung tragenden 
Methode, die auf möglichſt vollkommener 
Ausnutzung der Zeit beruht und ſolchen 
Schülern, welche wegen Mangels an 
Capacität oder gehöriger Vorbildung 
dem Unterrichte in einer überfüllten 
Klaſſe nicht 81805 können, eingehende 
Sorgfalt zuwendet, in allen Lehrgegen⸗ 
Ba bis Tertia der höhern Lehr: 
uſtalten vorbereitet werden. 
Anmeldungen werden vom 2. Oc⸗ 
tober ab Breitgaſſe 20 2 Tr. in 
den Vormittagsſtunden bis 12 Uhr 
entgegengenommen. 


Sohochow, 
Privat⸗Lehrer. 


= 


6072) 


Schul⸗Anzeige. 


In meiner höheren Töchterſchule beginnt 
der Winterkurſus Donnerſtag, den 11. 
Zur Aufnahme neuer Schüle⸗ 


Hulda Dähnel, 
6028) Heil. Heiftgafle 89. 


Handels: Akademie, 


Das Winterſemeſter beginnt am 15. De: 
tober e. Die Aufnahme neuer Schüler 
findet am 12. u. 13. October, Morgens von 
10 bis 1 Uhr in dem Akademie» Gebäude, 
Hundegaſſe 10, ſtatt. 


so) K Kirchner, _ 
Militair-Examina. 

Zum Fü hurich⸗Examen wie zum 

Einj. Freiwillig⸗Examen 


bereite ich den e Beſtimmungen 
gemäß vor. Auf Wunſch Penſion bei einem 
Lehrer des Gymnaſiums. Meldungen nimmt 
entgegen E Harms, 

Heumarkt No. 2, neben der Mühle. 


Capt. Jvens, 


- Führer desJachtschiffes Theodora, 


liegend in Neufahrwasser mit 1100 Centner 


Roggen nach Kiel bestimmt, sucht behufs 


Deckung seiner Hava’iegelder ein Darlehn 


von 5400 Mk. gegen Verbodmung von 


Schiff, Ladung nnd Fracht, im Gesammt- 
werthe von 11000 Mk. 
Gef. Offerten wolle man bis Dienstag, 


Iden 2, October einreichen bei 


F. G. Reinhold 
6076) in Danzig. 


Be devorſtehendem Quartals wechſel em⸗ 


pfehle ich mich zur Entgegennahme von 


Abonnements auf ſämmtliche 


Zeitschriften 


des In⸗ und Auslandes. 
Gartenlaube, Modenwelt, Daheim, 
Bazar, Ueber Land und Meer, Signale, 
Rundſchau. Nord und Süd, Illuſtrirte 
Zeitung, Kladderadatſch, Flieg. Blätter, 
Zeitſchr. f. bild. Kunſt, Athengeum ac. ꝛc) 
„ 1 
. uch- u, Kunst- 
L. Saunier's handlung 
A. Schelnert in Danzig. 


Louis Hirschberg 


Comtoir und Wohnung 


Dr. Hauſe's Nachf.) Langgaſſe 83 II. 
lomben. 
Schmerzloſe Zahnoperationen durch Nitro⸗ 


oxygengas. 


18 000 Mark 


ſollen auf lange Zeit zu 5% auf eine länd⸗ 
liche Hypothek pupillariſch ſicher unter⸗ 


gebracht werden. 7 
M. Weinsohenok, 


6042) Rulfan bei Thorn. 


. = F r * — — un rn nen — 2022 >= 
—— — ͤ— — — Ei — . 2 


. Juſectenpalper. 


für sämmtliche Zeitungen in der 


— G 1 2 2 — — 
Deutschland's und des Aus- 2 = of 5 
— landes zu gleichen Preisen Annoncen au a 2 e 
2 1155 Be = ee Expedition Centralbureau: Berlin S.; 
eee von in Danzig vertreten durch Franz Dräger, Gr. Gerbergasse 12. 


Spesen 
Folgende Blätter haben die Annoncen-Verwaltung ausschliesslich der Firma Rudolf Mosse übertragen und nehmen Inserate nur durch 


dieselbe entgegen: 
Berliner Tageblatt (Auflage 57,000 Exemplare) — Deutsches Riontags-Blatt — Bazar — Kladderadstsch — Fliegends Blätter — Parole (Amtliche Zeitung des Deutschen Kriegerbundes) 


 Miltair-Wochenblatt — Süddeutsche Presse — Allgem. Homösp- Zeitung — Prak!. Maschinen-Gonstrucieum — Indusirie-Blättsr — Allgemeine Zeitung des Juden- 
ıhums — Zeitschrift des Landwirthschaft!. Vereins la Bayern — Breslauer Gewerkeblatt — Mustrirte Jagdzeitung — Baily Teiagraph, London — L’Indopendancse 


Belge sic. Zeitungs-Catalog {Insertions-Tarif) auf Wunssh gratis und franco, Rabatt bei grösseren Aufträgen. 
Hafer Comtoir befindet 


locker Correſpondent 4 
(Korrespondent Plocki) 35% ſich jetzt Hundegaſſe 92. 
liegenden polniſchen Provinzen, vielver⸗ Schoanberg&Domansky. 


Eine in den nahe der deutſchen Grenze 
Au enden Weck cn bine vin 20 5 | vn En 9 7 5 Wohn it jeht 

örter koſtet jedesmal 1 Mk., jede folgend 6 2 2 41 ee 
lee i ene > Se Aufl Philadelphia - Ausstellung: elgergafe 5, 8. lage. 
inen an br e bee | Drei Medaillen. Vier Diplome. Einzig berliehene Special⸗Prümie. U ſchäftslokel 

en an die Adreſſe der Redaktio 85 i ö Kiel DER TEL ? 1 N 2 i 

des „Plocker Correſponbents“ in Plock . 8 Mule gig be e Spee ni \ . uſer Geſchäftskokal 
(Polen) effectuirt. Die deutſchen Anzeigen — befindet ſich jetzt Hundegaſſe Nr. 112. 
wird die Redaktion hier unentgeltlich z er Wöchentliche Abzahlungen A. & L. Glaassen. 
von M. 2 an N 


lezen —.— LE . 
ohne Erhöhung des Preiſes. Privat⸗Unterr icht. 


Der neue Curſus meiner Knaben⸗Zirkel 


Preis je nach der Ausſtattung 


von M. 85 an. 


Siuger’s 
Original⸗Nähmaſchinen 
zeichnen ſich vor allen anderen aus durch 
Vollkommenheit des Mechanismus, 
Einfache Conſtruetion, 

Leichte Handhabung, 
Unübertreffliche Leiſtungsfähigkeit, 
Große Dauer. 


über⸗ 
(5915 


Um auch dem Unbemittelſten Gelegenheit zu bieten, beginnt Mittwoch, den 10. October. — 
Meldungen erbitte ich Mittags von 12 bis 
2 Uhr. — Hundegaſſe 57. = 

Verw. Dr. Krüger. 


J fich eine feinen Zwecken auf das Vollkommenſte 
„entſprechende Nähmaſchine zu beſchaffen, ſieht die 
Singer Manufacturing Company ſich veranlaßt, 
ihre Maſchinen mit 2 Mark wöchentlicher Abzah⸗⸗ nr 
lung ohne irgendwelche Preiserhöhung abzugeben. 


* E 2 
ZJoöchterſchule 
beginnt Donnerſtag, d. 11. Oetbr. 
Zu den Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen bitte ich die Vor mittagsſtunden f 
von 10 bis 2 Uhr in den Tagen vom 
8. bis 10. October wählen zu wollen. 

5 Sofie Nagel, ! 

Hundegaſſe 42. 


Frische 
Kieler Sprotten, 
Kieler Büeklinge, 


Alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme werden eingetauscht und in 
Zahlung verrechnet. 
Jede Original: Singer-Mafhine trägt die hier abgebildete Handelsmarke, ſowie auf dem Maſchinenarm die 


8 volle Firma: The Singer Manufacturing Co. und ift i it iet terſchrift „G. Neidlinger“ rantieſchei 15 8 
e e ee, 
1 Zahnseh SZS Die Beneral-Agentur der Singer Manufscturing 00. für Nord- und Mittel-Europa. Oporto-Zwiebeln, 
Di: ren, son un ® G. Neidlinger, Danzig, Langgasse No. 44. |ästrachan. Perl-Caviar, 
genblicklich und ſchmerzlos durch Bir. EEE Elb „Caviar 
Walhls berühmtes © 2 2 
dist ni be. Meinten 
5 5 20 U . 
50 tolnalie beſeitigt; a Flaſche &3 £ 8 S 8 Grün S. Weintr auben 
Ju beziehen durch N 0 mi a empfiehlt 
Sy Die 5 as 


Lang gaſſe 38 Fr. Carl , Langgaſſe 38, 
Magazin für complete Zett⸗Einrichtungen, 


Fertige Einſchüttungen, Bettwäſche, 


J. G. Amort. 
Langgasse 4. 
ace, e re ee 

12 vo a e 


Auf der Oberförſterei Wirthy bei 
Bordzichow ſind noch 


1 Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


sche 


Fowier’ 


Dampfpflüge ] Böhm. Bettfedern u. Daunen, Matratzen ꝛc. ee, 


2 2 85 aut N 7 
Iwei-Maschinen-System. zu billigſten Preiſen. Für 75 5 eine Flasche Rothweit, 
unter Garantie für echten Traubenwein, 

und für 70 J eine Flaſche imitirten 


e Süßzwein nur Fischmarkt 10. 


2 2 5 * 4 N 
geniur. 


Wir ertteilen Refleetanten auf un- 
sere Dampfpflüge gerne Auskunft und 
versenden Cataloge gratis. 


John Fowier & 60. 


Magdeburger Fenerberficerungs-Geieilidnit. | 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


Grundſtück! 


Mein gegen 4 culm. Hufen großes 


Magdeburg. ; 1 Grundſtück, in hohem Culturzuſtande, iſt bei 
in den Jahren 1876/77. rundſtück, in hohem Eulturzuſtande, I E 1 Re 
0 ’ > - 5 vk 5 Ein Bordeaux⸗Weinhaus ſucht tüch⸗ 
E e 20000 Paier den SE. tige Agenten für den Abſatz feiner: Producte 
eee eee 1876. 1877. Jansws 93 10 Deu 0 u. 18 0 
arti He lein auf 4 3 1 88 = ea ü x f. ſtein. rima⸗Referenzen find unumgä glich noth⸗ 
gag d e dere; wrämten- Einnahme We mee sBeämie | ieee | Prämie mrüplbang pe. Bhf. Hohen een. weng Get Selten untr n. 42246 
Artes Heilverfahre I ehandlung v. M. M. 3 l. M. W I 5 5 a h 1 N E TE 2 i= beſorgen Haasenstein & Vogler 
bis ultimo Mami 9462 440 12513 650 76302 9 964 992 42214 286 969 | 79 Verkauf Annoncen⸗Expedition in Köln. 
im Juni nen ah 544 361719 187179171 640047169 222395478 nl. Drei Lehrlinge 
bs vitimo Jani 10006 80184715 527 554 75.10 605 080 59116 510 92757 _ Das Grundftid, worin feit langen, Sabr. |, t in meine Brod⸗ u. Kuchen ⸗ 
Davon ab Rückverſiche⸗ $ Stellmacherei, Wagenfabrik u. Schmiede mit können ſofort in meine Brod⸗ u. Ku 
rungsprämie u. Riſtorni beſtem Erfolge betrieben worden, beabſichtige Bäckerei eintreten. 2 
bis ultimo Juni 3448 207 190 8 428 452] 43 3 655.293 882 8 937.900. |s5 lich wegen des Todes meines Mannes ue Julius Greü, 
n | neo. mid su len. | „Se, DT 
alio big vlg Jan ...| 6560894654] 7094102 30] 6949 645 709] 7573023] 72 Salzwedel 1. d. Altmark. 25. Sept. 1877. Im Dominimm Alt⸗Fietz per Schöneck 


Weſtpr, iſt die 


zweite Inſpektor⸗Stelle 
durch einen tüchtigen jungen Menſchen vom 
15. October zu beſetzen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 


Es waren Es find 

dafür davon durch Zahl dafür davon durch 

Braudſchäden der || Brutto in Nückver⸗] [der Brutto in Rückver⸗ 
m | m “ ſicherung Schä⸗ Reſerve ge⸗ ſicherung 


Leuis Schorling's We. 
FB 6 bei Elbing, 301 Meg. groß, 
2 im Gut 109 Mk. Grundſteuer, ſuhr 
ſchöne Gebäude, gutes Inventar iſt für 


23 000 Thlr. bei 6100 Thlr. An ahlung zu 
verk. Hypothek, Landſchaft. Reelle Selbſek 


sie bereits alle Hoffnung, jemals ihre volle | 
Gesundheit wiederzuerlangen, gänzlich auf- 
gegeben hatten, wiederhergestellt wurden, 


ſtellt gedeckt den ſtellt gedeckt 
l. Al. M. Al. 


Io 


stehen auf Wunsch zur Einsicht bereit. - > - 555 fl 1 a e, der des Deutſch Uftä dig 
8. Fränkel, Sneciaist für Hars-,| f bis ulimo Mat 1.440555 | 2140 172 | 2078 | 4.101 045 | 16410 | m. i. Adr. u. Pr. 6075 d. Zig. einreichen. Ein le di i Unterricht in der rufſt⸗ 
Lungen-, Brust- & Zehrkrankheiten. eee 493 | 1410635 | 737340 L 625 1354537 | 593547 Ein Gut bei Jablonowo, 420 Mrg groß, mais 10 i ant 0 die Fü N 

Luxemburg. bis ultimo Juni 2221 [ 5819827 | 2877512 | 2703| 5455582 [J 609 957 durchgetends fruchtbarer Weizen⸗ und gen) ee sah a 


Gerſteuboden ift für 32 500 Thlr. bei 
8: bis 10 000 Thlr. Anzahlung verkäuflich. 
Nur reelle Selbſtkänfer belieben ihre Adr. 


Ruſſiſch. Correſpondenz 


Magdeburg, den 22. September 1877. 
Adr. sub 5995 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


eſtes Mittel gegen 


u au 

Ten: 1 ren, 8 Sener g 1 00 Fin junger Mann wünſcht zur Erlernung 

Geht perſiſches Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director u. Nr. 6074 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen 2 der Landwirtschaft alsbald eine Stelle. 
Kleffel. i une) 3 — Knoblauch. Adr. u. 5860 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Der ock⸗Verkauf 


ans meiner Nambonillet⸗ 


bal . on 5 A hier Mittagstiſch in und außer 


Versicherungs ⸗Geſellſchaft zn Schwedi 


Die Inspector Stelle in 


= Kuxen tft beſetzt. 
teil 9 7 anne ve nn nd a 12 an iche en 
eilen, daß da eſultat desſelben, mit Hinſicht auf die, für viele andern Geſellſchaften, I 
beſonders große Gefährlichkeit dieſes Jahres ein ſehr günſtiges und dem vergangenen den 16. October, Mittags 2 Uhr. Auf d. Hauſe wird Ber abfolgt, 
Jahre gleiches iſt, indem aus der Prämien⸗Einnahme, nach Beſtreitung aller Ausgaben Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung & * 
ein Ueberſchuß von 200,000 R., etwa 18% der Prämie verblieben itt, wovon ſtatutenmäßig Station Soldau. Heilige Geiſtgaſſe 98 im 
9 zum Reſervefonds fließen, während der Reit, weil er 5% der Prämie nicht überſteigt, Niederhof b. Soldau, d. 28. Sept. 1877. © 
zwar nicht zur Vertheilung kommt, wohl aber mit ca. 50,009 all. der Einnahme pro 1878 B. Frankenstein. Bienenkorb. P. Gurka. 
NB. Auch verabreiche von 
jetzt an halbe und ganze Por⸗ 


auf neue Rechnung vorgetragen wird, wodurch natürlich die Ausſichtes a e ee, RR 

des nächſten Jahres, ſich von vorn herein, noch weſentlich günstiger stellen. — Geſtützt Alte Getreideſä fe 

auf dieſe Beweiſe eines gleichmäßigen, ſoliden Geſchäftsganges, der auch für die Zu⸗ ä 

kauft durch einen Reſervefonds von 460,000 . bie fiheriten Garantien bietet, erlaube zu Kartoffeln billig. i ve b 4 1 t 

ich mir wiederholt die Schwedter Verſicherungs⸗Geſellſchaft bei den Entſchlüſſen für | In der Sack und Plan⸗Jabrik von tionen Abendbrot à la carte 

die nächſtjährige Hagel⸗Verſicherung einer geneigten Berückſichtigung zu empfehlen, indem tto Retzi aff, in und außer dem Hauſe. 
Gute Biere ſind auf Lager. 

Im Cirkus Herzog, Danzig. 


Allein echt in Danzig bei 
Richard Lenz, 


5 Brodbänkengaſſe No. 43, Ecke der 
E a Pfaffenaaſſe. 


i Zu Banzwecken 
offerirt doppelt T⸗Eiſen 9192 
Salomon Baden, Goldſchmiedegaſſe 
Engl. Steinkohlen 

er Schiſf Margaretha 


nd Montag, Dienſtag, Mittwoch an 
er Kalkſchanze (Fahrwaſſer⸗ Weg) 
billig zu haben. 


Gutes Diniwerg 


Unter Garantie. 


ich mich zur Ertheilung jeder gewünſchten näheren Auskunft, ſowohl in dieſer, als der . ; ; 
Feuer⸗Berſicherunge⸗Pranche gern bereit erkläre. ! 6219. Fiſchmarkt — 
Wieſenthal bei Eulm. 8 Gk. Eugliſche Nußkohlen 


franco Haus empfehlen billigſt 


vofferirt billigſt CTT 8 . EB Schwiegerling's Kunſt⸗Figuren⸗ 
S. A. Hoch 1 um d Petzke & Oo. Theater 

n 4b, Grünberger Speiſe⸗ un e epi 

In der Weinhandlung von J. . L. J 24 cher eine Gutopachtung e 1 55 75 e 


Brandt find (für Brennereien und 
Brauereien beſonders geeignet), a 
2 große Lagerfäſſer 
(Inhalt ca. 2609 Litr.), 
6 Lagerfäſſer 
(Inhalt ca. 1200 Litr.), 
10/, Stück⸗Fäſſer 
(Inhalt ca. 600 Litr.), 
ferner eine Parthie Orhoft⸗Gebinde, als 
überzählig zu verkaufen. (5917 


„Elegante Kleiderſtänder 
f a Stück 9 Mk 


4859) Stück iſchmarkt 10. 


von ca. 1000 Morgen mit günſtiger Lage Anfang 28 Uhr. 3 
< iermit nehme ich die Belei⸗ 
digung gegen den Küfer 
Herrn Dito v. Have zurück. 
Man u. Konopacki. 
Dombau⸗Lotterie, Hauptgewinn N. 75,000, 
Looſe à A. 3 bei 
62599 The Bertling, Gerberg. 2. 
————— ͥ—— 


Verantwortlicher Redacteur H⸗ Rö ckner, u 
Druck und Verlag von A. W. Kafem an 
in Danzig. f 


Kurtrauben 


Brutto für 3 Mark franco. Kuranweiſung gratis. 


Louis Grabow, Grünberg Schleſ. 


Den Empfang der Neuheiten für die Herb⸗ 
u. Winterſalſan beehrt ſich a zuße ten 


Hartwich. 


zur Bahn und größerer Stadt und ge⸗ 
werblichem Betriebe giebt Auskauft 


heodor Tesmer, 
Langgaſſe 66. 


Ein Conditorgehzilfe, 
der in ſeinem Fache tüchtiges leiſten kann, 
finden vom 15. October ab dauernde 


Stellung bei 
J. Sohmelter 
5881) in Tuchel. 


